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Deutscher

Berlin ,

/

1 . Jan . . Übet die erfolgreiche Tätigkeit deutscher
im Pazislichen Ozean liegt eine neue Meldung
vor . Danach haben 40 norwegische Seeleute , die

Erfolgreicher Handelskrieg im Pazifik
! Äsää '

Das Seekriegsjahr 1940
Von Fregattenkapitän z . V . Sans Pockbammer

Es gibt eine Auffassung , die den „ Weltkrieg als See¬
krieg " darstellt . Sie gebt davon aus . das die härtesten Eross -
kämpfe und die jedem sichtbaren Erfolge und Rückschläge
zwar in der Hauptsache auf dem festen Lande sich vollzogen ,
dah aber sowohl die tieferen Gründe der Entstehung , als
auch die letzten Entscheidungen des Krieges durch¬
aus maritimer Natur waren . Das Meer also hatte
wieder einmal seinen schweißenden , schicksalschweren Einfluss
im Völkerleben dargetan . Die gewaltige Leistung des deut¬
schen Heeres , der Opfermut des ganzen Volkes werden da¬
durch nicht verkleinert , sondern im Gegenteil erst richtig
erkannt , wenn wir sie in grösserem Rahmen sehen , als dem
des Kontinents .

Nun haben stch seitdem zwar viele Dinge wesentlich ge¬
ändert . Steckten z. B . in den 75 Prozent der gesamtdeutschen
Einfuhr ^ die 1913 über See kamen , noch unverantwortliM
grosse Mengen kriegswichtiger Güter , auf die Deutschland im
Kampfe aus Leben und Tod eigentlich nicht verzichten konnte ,
so hatten wir bis zum Kriegsausbruch 1939 unsere Selbst¬
versorgung aus eigener Kraft schon so gesteigert , dass wir den
uns aufgezwungenen neuen Waffengang nicht abzulehnen
brauchten . Und die schnelle Erschließung des polnischen Rau¬
mes . der vermehrte Warenaustausch mit Russland , mit den
Sudoststaaten und Italien taten ein übriges , um uns von
der Seezufuhr unabhängig zu machen . Ganz zu schweigen
von dem Einschluss der Nordstaaten , beider Niederlande und
Frankreichs in die von Deutschland gesteuerte festländische
Wirtschaft .

Geblieben aber war vom Weltkriege her unser Haupt -
ae 8 n e r England mit seiner hundertprozentigen Ab -
hangigkelt von gesicherter Zufuhr über das Meer . Und ge¬
blieben war auch das Meer selbst als Kampfplatz um diese
Versorgung . Ster — und nur hier ist dieser Feind tödlich
zu . treffen !. Damit gewinnt der Seekrieg auch in diesem
Ringen ferne . entscheidende Bedeutung , und die Kriegs¬
marine sieht sich vor ihre eigentliche , die ozeanische Aufgabe
gestellt , der sie unter dem Kräfteverhältnis von 1914/18 nur
unvollkommen genügen konnte . Hand in Hand damit gebt
der „ Luftkrieg zur See "

, den unsere Fliegerverbände
so hartnäckig gegen Seestreitkräfte und Handelsschiffe , wie
auch gegen die britischen Häfen führen .

Ein anderes Merkzeichen dieses Krieges ist darin ent »

Kriegsschiffe
aus Manila - — _ — _ .
in Hongkong ankamen , über oie Tätigkeit eines deut¬
schen Hilfskreuzers berichtet , der ungefähr in der
ersten Tezemberwoche drei englische Frachter und
einen Tankdamvier versenkt hat . Das Jagdgebiet
des deutschen Hilfskreuzers befand sich damals im Seegebiet
von Singapore . Das deutsche ..Schiis habe auf See seine Brenn -
ston - und Lebensmittelvorrate aufgefüllt . Nach Angabe der
norwegischen Seeleute hatte der deutsche Hilfskreuzer ungefähr
10 000 Tonnen Wasserverdrängung und eine Bestückung von
15 und 2 0,3 - Zentimeter - Geschützen .
v Zur Beschießung der Insel Nautu int Pazifischen Ozean
durch einen deutschen Hilfskreuzer erklärte,setzt der australische
Marineminister . daß der Zweck der VeMehuna die Zer¬
störung von Materialien zur -Munitionsher -
st e l l u n g gewesen sei .

Bekanntlich befinden sich auf der iznsel außerordentlich
reiche Phosvhatlager . Die Ausfuhr hiervon erreichte im
Jahre 1937 rund 700 000 Tonnen .

Wie Reuter berichtet , teilte der Premierminister von
Neuseeland . Fra « er , mit . dass man < uf einer Insel im

Bismarckachipel 5 0 0 Engländer , Franzosen und
Norweger ausgenommen habe , die ein deutscher Han¬
delsstörer bereits vor einiger Zeit dort abgesetzt hatte .
Es bandelt sich dabei nm überleben fee von zehn
schiften , die das deutsche Kriegsschiff versenkt habe , und
zwar der englischen Schiffe „ Ranaitano " ( 16712 BRT . ) ,
" T u .r a l t n a " ( 9691 BRT . ) , „ I r i a b i e “ ( 6378 BRT . ) .
" T rl a ste r " ( 6 9 32B RT . ) . „ £ rionn “ ( 4413 BRT . ) . „ M o -
mottt « ( 3900 BRTZ und „ Selmwood " ( 2156 dRT . ) .
^ rote der m enalischeu Diensten fahrenden Norweger » Ring¬
wood " ( 7203 BRT . ) und „ « i « n i " ( 5181 BRT . ) und des
Franzosen „ N o t o u " ( 2489 BRT .) .
™ Wie . Assoe ' ni - d P - eh meldet , hat die Funkstation Mackav
Radio einen Hilferuf von dem englischen Frachtdampfer

lsora ( 6579 BRT .) aufgefangen , in dem dieser mit -
teilte . er werde von einem ..mysteriösen Schiff " verfolgt .New Votier Schtfsabrtskreifen zufolge wird der 6732 BRT .
große , im englischen Dienst fahrende norwegische Motor¬
frachter Ta II ent an d " als verloren betrachtet . Das Schiff
ist kett ^ uli verschollen . Man vermutet , daß es das Schicksal
von,u o e r 2 0 anderen in englischem Dienst fahrenden nor -
weguchen Ähiffen gesteilt ^ hat . die — wie oerlautct — im
vMiftt durch heuti che Hilfskreuzer versenkt wurden .

Rudolf Heh . an den Führer
Berlin , 31 . Dez . Der Stellvertreter des Führers der

NSDAP ., Reichsmrnister Rudolf Hetz , hat au den Führer
zum Jahreswechsel folgendes Telegramm gerichtet :

„ Mein Führer !
Im Namen Ihrer nationalsozialistischen B e -

weauna . mit der Sie die Grundlagen schufen für die un¬
erhörte » Erfolge des neuen Reiches , grLhe ich Sie in Da « k -
barkeituudVerehrung an der Schwelle des Jahnes ,
in de « Deutschland unter Ihrer Führung die gewaltigsten
soldatischen Leistungen seiner Geschichte vollbrachte , die ihre
Krönung fanden in dem Sieg einmaliger Gröhe im Westen .
Däs gauze deutsche Volk , vor allem Ihre alte Parteigeuossen -
schast aus der Zeit des Aufbaues und des Kampfes der
NSDAP ., begleiten Sie mit heissen Wünschen ins Neue
Jahr , das den endgültigen Siea und die Sicherung
Deutschlands bis in ferne Zukunft bringen wird . Möge
Ihnen Gott auch i « diesem Jahr seinen Schutz und
Segen verleihen .

München , den 31 . Dezember 1940 Rudolf H e h ."

C

ameradschaft der jungen Nation
®,s . Berlin . 2 . Jan . ( Eig . Drahtbericht . unserer Berliner

Sbnftleitung .) Der Neujahrsausruf des Führers , sowie die
Andgebungen der führenden Männer des Staates und der
Zehrmacht atmen den Geist der großen , durch nichts zu

». rsÄutternden Siegesgewissheit . Deutschland
ruht mcht aus auf den Erfolgen des Jahres , das nun hinter

liegt es bindet den Helm fester . Es fasst alle
Kräfte zusammen zur Endabrechnung mit den Kriegstreibern ,
E . endgültigen Niederwerfung des Feindes , der sich heute
roch der vernünftigen Neuordnung und damit dem gerechten
Frieden entgegenstemmt . „ Das Jahr 1941 wird das deutsche
Heer , die deutsche Marine und Luftwaffe in gewaltiger Ver¬
stärkung und in verbesserter Ausrüstung antreten sehen .

"
Siefen Safe austern Aufruf des Führers wird man in Eng¬
land schwerlich überhören können .
Unlösliche Verbundenbeit mit Italien und Javan

Zugleich zeigen die Kundgebungen aus Ro m und Tokio ,
ben beiden anderen Hauptstädten des weltpolitischen Dreiecks ,
dass Deutschland rn diesem Kampf um die Neuordnung nicht
vl lein steht . Die lavamsche Regierung bekennt sich in ihren
Sunbsebun0en erneut und mit Nachdruck zum Dretmächte -
vaki . Die italienischei >. Kundgebungen betonen — in einem
Augenblick in dem man i enteis des Ozeans sich dem törichten
Glauben . hlngibt , Misstrauen gegen das Ächsenbündnis in
Italien säen zu können — die unlösliche Ve rbunden -
6eit der Achsenmächte . Kompromißlos bis zum Siege , das
ist und bleibt die Parole Italiens . So lassen auch diese Kund -
aebungen aus Italien und Japan nicht den mindesten Zweite
daran . .dass die Aufgabe des neuen Jahres sein wird , dem

^ torenfri ^ d
^ neu sich abzeichnenben Ordnung der Wett ein

Schlechte Neujahrsbotschaft Lord Woottons
England aber übernimmt als böses Omen in das neue

Zahr die Brandrurnen bet Londo ner City ,
Ruinen , die zum größten Teil der schwere deutsche Angriff
der vorletzten Nacht des alten Jahres schuf . Lord W o o l t o n ,
der britische Ernährungsminister , aber muß . statt seinen
Landsleuten eine erfreuliche Neuiahrsbotschaft zu über -
bnngen . erklären ., daß im neuen Jahr die Zuteilung von
Fleisch , tfett und Milchprodukten noch weiter herabgeschraubt
werden muss . Ja . er versuchte sogar die Engländer auf noch
schiech re re Zeiten vorzubereiten , indem er ihnen zurief , sie
sollten ihre Konservenlager jefet nicht verbrauchen ,
sondern gut aufb ernähren , sie seien als eiserne Ration
gedacht . Es gibt dem dunklen Bild kein helleres Licht , wenn
der englische Innenminister Morrison wieder einmal
verzweifelt nach Freiwilligen für die Hilfsfeuerwehren ruft .
Die Aussichten sind also , für England mehr als trübe . Nun
bat . worauf wir schon verwiesen , der amerikanische Präsident
Roosevelt geglaubt , die Engländer trösten zu können , in¬
dem er ihnen versicherte , dass die USA . England durch Liefe -
vungen weiterhin unterstützen würde und indem er hinzu¬
fugte , „ ich glaube , dass die Achsenmächte den Krieg nicht ge¬
winnen werden . Ich gründe diesen Glauben auf oie letzten »
und besten Informationen .

" Ob die Engländer sich nicht noch
erinnern . bau sich auch bie gleichen besten unb letzten Infor¬
mationen auf die Meldungen von dem großen englischen Sieg
m Norwegen ebenso gründeten , wie die Meldungen von den
glorreichen Siegen in Flandern und Dünkirchen .
Radio London : „ Wir treten zerschlagen in das neue Jahr !"

Noch gesteht man sich , in England die Wahrheit nicht ein .
Man versucht immer wieder sich selbst einzureden , daß es
eigentlich doch gar nicht so schlimm ist . So erklärt Reuter
^ ikmelsweise , bass das Jahr 1940 „ in einer Atmosphäre des
Vertrauens und des gemäßigten Optimismus " zu Ende ge¬
gangen te Ehrlicher war der Londoner Rundfunk , der offen
laste : „Wir treten zerschlagen in das neue
3aör ." Ern Sprecher der Kriegsmarine erklärte zum deut¬
schen Handelskrieg zur See u . a „ man habe bisher noch nicht
ern einziges Mal den Eindruck gehabt , daß Deutschland Bei
leinen Bemühungen , die britische Insel von der Zufuhr von
Nahrungsmitteln und Kriegsmaterial abzuschneiden Erfolg
haben werde . Das wird ausgerechnet in einem Augenblick ge -

schäft haben Betriebsführer , Angestellte und Arbeiter ihre
Fähigkeiten und ihr ganzes Können eingesetzt , um der Front
zu dienen . Niemals zuvor ist in den Fabriken und Werk¬
stätten mehr gearbeitet und mehr geleistet worden . Die
Heimat hat bie tapfersten Solbaten ber Welt mit ben besten
Waffen versorgt . Allen Schaffenben in Stadt und Land und
besonders auch der deutschen Frau , die im Kriege neue
zusätzliche Pflichten übernommen hat , gilt mein herzlicher
und aufrichtiger Dank .

Machtvoller denn je steht das deutsche Volk an der
Schwelle des neuen Jahres , stolz auf die hart erkämpften Er¬
folge , in selbstbewusstem Vertrauen auf sein scharfes Schwert
und seine gewaltige Arbeitskraft , unwandelbar in der
Liebe und Treue zu seinem Führer , dem es alles
verdankt . Keine Epoche der deutschen Vergangenheit kennt
einen gleichen steilen Aufstieg aus tiefstem Dunkel in das
strahlende Licht der Sonne . Noch vor acht Jahren blutete
Deutschland aus tausend Wunden ; wehrlos war es ber Will¬
kür übermütiger Gegner preisgegeben . Heute steht der
ragende Bau des Großdeutschen Reiches , der führenden
Macht Europas , wie ein Fels im Strom des Zeitgeschehens .
Das gigantische Werk unseres Führers in den Stürmen des
Krieges sichern und vollenden zu helfen , ist schönste Aufgabe
und höchste Pflicht aller Deutschen . KeinOpferseiüns
zu gross , keine Mühe zu schwer ! Wir brauchen Härte
Einsatzbereitschaft und unerschütterlichen Mut draussen an
ber jjront wie brinnen in ber Heimat . Wenn wir Schulter
an Schulter eng zusammenstehen , wie ein Stahlblock fest zu¬
sammengeschweißt . werben wir allen Gefahren trotzen unb
jede Aufgabe meistern . Wir sinb eine junge Nation , uns ge¬
hört bie Zukunft !

Im neuen Jahr gilt die Parole :
Mit allen Kräften vorwärts bis zum Endsieg !

Göring ,
Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches .

Bon den Pyrenäen bis 311m Bordkap
Berlin , 1 . Jan . Zwischen dem nördlichsten und dem süd¬

lichsten deutschen Korps fand folgender Grußaustausch anläss¬
lich des Jahreswechsels statt :

„ Das Gebirgskorps Norwegkn grüßt vom höchsten
Norden das südlichste Korps ber deutschen Wehrmacht zum
Jahreswechsel . Sieg Heil ! ( gez .) Dietl , General der Ge¬
birgstruppen ."

„ Dank für Gruß . Von den Pyrenäen zum Nordkap ein
Wille für 1941 ! ( gez . ) Kaupisch , General

der Artillerie ."

Berlin , 31 . Dez . über dem welthistorischen Geschehen
des vergangenen Jahres leuchtet ber unvergängliche Ruhm
deutschen Solbatentums . In Norwegen , Holland , Belgien
und Frankreich hat unsere Wehrmacht nach den kühnen
Planen ihres Obersten Befehlshabers bie glänzend ft
Waffenerfolge der deutschen Geschichte er¬
rungen . Eroßdeutschlands Feinde auf dem Festlande sind
entscheidend besiegt ; England ist vom Kontinent vertrieben .
Wesentliche Voraussetzungen für eine politische unb wirt¬
schaftliche Neuorbnung unb Befriebung Europas
sind damit erfüllt . Zum ersten Male seit vielen Jahrhunder¬
ten muß England die Lasten des Krieges selbst tragen , den
feine herrschende Schicht gewinnsüchtig und gewissenlos be¬
gonnen hat . Immer härter sind die Schläge , immer wuch¬
tiger die Offensivstöße geworben , bie unsere Luftwaffe unb
unsere Kriegsmarine gegen die britische Insel unb ihre Zu -
suhrftrassen führen Die schaffende Heimat hat zu
den gewaltigen politischen und militärischen Erfolgen nach
besten Kräften beigetragen . Der Bauer hat trotz der lln -
gunst der Witterung für Aussaat unb Ernte gesorgt unb bas
tägliche Brot gesichert . In ber gewerblichen Wirt -

sagt , m dem eine weitere Kürzung der Lebensmittelration
für Englanb angekündigt wird . Der gleiche Sprecher konnte
freilich nicht leugnen , daß England „ bedeutende Verluste " an
Schiffstonnage erlitten habe . Das ist ein echt englischer Eier¬
tanz . Es durfte im übrigen ja auch den Engländern kaum
entgangen Jei , dass ihre Admiralität anher den Verlusten an
Hanbelsschiffstonnage offiziell zugab . dass an Kriegsschiffen
bisher verloren gingen : 1 Schlachtschiff , 2 Flugzeugträger ,
3 Kreuzer . 37 Zerstörer . 23 U - Boote , 3 Geleitschiffe . 7 Minen¬
sucher . 14 Hilfskreuzer . 87 bewaffnete Fischdampfer im Ma¬
rinedienst . 4 Wachboote unb 24 verschiedene Hilfsschiffe . Daß
diele Angaben weit hinter den tatsächlichen Verlusten zu -
rüdbleiben , ist klar . Immerhin machen auch sie es verständlich ,
wenn man heute in England eingesteht , daß die Ätlantir -
Stutzpunkte einen Vorteil für Deutschland bedeuteten , da sie
die Operationen der deutschen U - Boote und der Überwasser -
stteitkrafte erleichteren . Für England ist bas neu . denn bis¬
her , hiess es bah Deutschland durch diese Besetzung nur seine
Kräfte zersplittere . Nun . im Jahre 1941 werden den Herren
Engländern noch mancherlei Erkenntnisse ausdämmern .

Uns gehört die Zukunft !
Der Neujahrsaufrnf des Reichsmarschalls
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Zukunft ergibt sich eine neue Sendung . Alfred Rosenberg .
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Das Blut , welches im großen Weltkriege starb , beginnt heute
lebendig zu werden . In seinem mystischen Zeichen geht ein neuer
Zellenbau der deutschen Volksseele vor sich. Gegenwart und Ver¬
gangenheit erscheinen plötzlich in einem neuen Licht , und für die

i ,

fctireitet doch schnell fort . Mag amerikanische
die Galgenfrist noch etwas verlängern : Der Endsieg ist den
deutichen und den italienischen Waffen nicht mehr zu ent -

irüße unsere Arbeiter , unsere Bauern .
:n , die in ihrer Gesamtheit als Volk
die wir durchleben , würdig erwiesen
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Lebhafte Tätigkeit der italienischen Luftwaffe
Bier feindlich « Bomber abgeschossen

Vollstrecker eines historischen Schicksals
Die Silvesteransprache des Reichsministers für Volksaufklärung und Vrovaganda

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom . 1 . Jan . Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt

bekannt :
3m Grenzgebiet der Cyrenaika Tätigkeit unserer

Artillerie , die feindliche Autokolonnen wirkungsvoll be¬
schossen hat .

Ein feindlicher Angriff gegen einen unserer
vorgeschobenen Posten an der Front von Bardia wurde ab -
gewreken . Sn anderen Kämpfen haben unsere Truppen in
der Zone von Eiarabub eine von Panzerwagen unterstützte
feindliche Abteilung in die Flucht geschlagen .

Formationen unserer Kampf - und Jagdflugzeuge haben
feindlichen motorisierten Einheiten durch wiederholte An¬
griffe beträchtliche Verluste zugefügt .

An der griechischen Front Patrouillentätigkeit
sowie in einigen Abschnitten Zusammenstöße vorgeschobener
Elemente .

Säger - und Picckiatelli - Formationen baden in Zu¬
sammenarbeit mit den Landstreitkräften Tuppenzusammen -
ziehuugen sowie Nachschub - Autokolonnen bombardiert und
mit ME . - Feuer belegt . Zahlreiche Kraftwagen sind in
Brand geraten .

Sn den gestrigen Nachmittagsstunden hat eine feindliche
Fliegerformation einen Angriff auf V a l o n a versucht . Die
Marineflak und die sofort eingreifenden Säger haben drei
Blenheim abgeschosfen . Ein weiterer wurde von einer
Divisionsbatterie abgeschossen .

Alle unsere Flugzeuge sind zurückgekehrt .
Sn O !t a f r i k a nichts Besonderes zu melden .

Intensive Beschießung feindlicher Stützpunkte
Rom , 31 . Dez . Der italienische Wehrmachtbericht vom

Dienstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
2m Grenzgebiet der Cyrenaika Tätigkeit unserer

Artillerie - und Jagdverbände , die Bomben - und Maschineu -

Das nt im großen das Bild , das sich uns bei der Be¬
trachtung des Seekriegsjahres 1940 darbietet . Die Initiative
liegt überall in deutscher Hand . Die U - Bvotwaffe wächst ,
schwerste Einheiten treten zur Flotte , die deutsche Kriegs¬
flagge weht auf allen Meeren . Wir wollen die Zähigkeit des
Gegners nicht unterschätzen , aber die Auszehrung Englands'

anifttie Silke ihm auch
t : Der Endsieg ist den

Mein besonderer Grus gilt dabei unseren Auslandsdeut -
ichen . „ all denen , die über die Grenzen hinaus in frem¬
den Landein und kernen Kontinenten , manchmal durch Ozeane
von uns getrennt , für das Reich denken , leiben und arbeiten .

Unsere heißesten und dankbarsten Grüße und Wünsche
aber gehen in dieser Stunde zu unseren Soldaten . Es
sind Wunsche und Grütze der ganzen Heimat , die ich hier aus «
spreche . Aus tiefsten Herzen kommend richten sie sich an unser
tapferes . Heer , an unsere glorreiche Luftwaffe und an unsere
steggekronte Kriegsmarine .
, , . Heimat und Front wollen in dieser Stunde , da wir Ab -
Ichied nehmen von einem Jahr voll von Sorgen , aber auch
voll von großen geschichtlichen Siegen , eine große Fa -
Ml . l ie bilden . Wir verneigen uns als deutsches Volk in
dieser Stunde in tiefer Ehrfurcht vor dem Allmächtigen , der
uns in diesem abgelaukenen Jahr so sichtbar seinen Segen ge -
gevm hat . der über unseren Schlachten stand und unsere
Wanen mit Sieg krönte . Er weitz . datz wir diesen Krieg für

besseren Frieden mhren . daß wir eintreten für Ms
Slutf der Menschen , das bisher so oft von den Regie¬
renden mit Fußen getreten wurde .

.sanze deutsche Ration aber , Front und Heimat , ver¬eint sich in dieser Stunde in einem heißen Dankgefühl
für öen «xuh re r . Sie grüßt ihn aus 90 Millionen gliihen -
?-L8 “ len ; S,c ch bei ihm in den schweren und in den glück -
lichen Stunden unseres Volkes , so wie sie das Gefühl hat . daß
p " «zuhr - r immer bei ihr ist . Wir Deutschen alle wünfchen
ihm Gluck und » egen für das neue Jahr , « ine starke , feite ,sichere Hand , Gesundheit und Kraft in alle » feinen Werken .Lange möge er leben , lange möge er über dem Volke stehen
“ f.® V * . Reiches Schutz und S ck i r m , als der erste
Kampfer für einen wahren , echten Frieden und für das Glück ,die Ehre und den Ruhm feines Volkes . Die Welt bewundert
»hu . wir aber , siistk bevorzugt , ihn lieben zu dürfen . Reichen
wir uns alle die Hande und schließen uns fest und unzertrenn -
bar um ihn zmammen .

Das alte . Jahr ist zu Ende . Ein neues steiat herauf Möge
es dem scheidenden nicht nachstehen an Glück , Segen und
stolzem Sieg !

gewehrangrrffe auf Gruppen feindlicher Panzerwagen und
Panzerkraftwagen durchführten , die bei dem Versuch , sich
unseren Stellungen zu nähern , zurückgeworfen und beschädigt
wurden .

Gegen den Stützpunkt Sollum richteten sich Bomben¬
angriffe der Luftwaffe und Fernfeuer der Artillerie .

In der Nacht zum 30 . Dezember bombardierten feindliche
tflweuge wirkungslos . Flugplätze in der Cyrenaika .

. An der griechischen Grenze fanden Kümpfe vor¬
wiegend örtlichen Charakters statt . Der Feind erlitt empfind¬
liche Verluste und ließ Waffen und Gesimgene in unseren
Händen .

Flotteneinheiten haben feindliche Bersorgunasstützpunkte
längs der griechischen und albanischen Küste mit sichtbarer
Wirkung intensiv besessen .

Zahlreiche Bomber und Picchiatelli - Formationen haben
ununterbrochen feindliche Stellungen . Brücken und Straßen
angegriffen . Truvvenanfammlungen sowie auf der Fahrt be¬
findliche Kraftwagenkolonnen wurden von unseren Jagd¬
fliegern mit Maschinengewehrfeuer belegt .

Die Häfen und militärischen Anlagen von Saloniki und
Brcvesa sowie die Flugplätze von Janina und Kotzani sino mit
bestem Erfolg bombardiert worden . Am Boden wurden zwei
feindliche Flugzeug « o « rnicht « t .

Ein « Streife von Hurrikanen , die sich einer unserer
Bomberformationen entgegenzustellen verfuchte . wurd « abge -
wiesen . wobei eine Hurrikane abgeschosien wurde .

In Oftafrika Artillerie - und Streifentätigkeit an der
Sudangrenze .

Feindliche Flugzeuge haben einen unterer Stützpunkte mit
Bomben belegt und dabei ein Flugzeug in Brand geworfen .
Sie wurden von unseren Jagdfliegern angegriffen ; zwei Flug¬
zeug « wurden abgeschosien . ]

In . der Rächt zum 31 . Dezember haben feindlich « Flug -
Zeuge einige Ortschaften Süditaliens überflogen und
Leuchtraketen abaentorfen . Ein feindliches Flugzeug wurde
brennend zum Absturz gebracht .

zu lagen wußte oder gar nichts täte . Drei Wochen vor der
Übernahme der Macht im Reich noch erklärte der damals
regierende Reichskanzler , datz Hitler eine Größe von gestern
sei . Schuschnigg prahlte gegen das Reich noch zwei Stun¬
den . bevor er mit Schimpf und Schande aus dem Wiener
Bundeskanzlervalais herausgeholt wurde . B e n e s ch hatte
schon seine Koffer gepackt , als er noch behauptete , er habe
einen .Plan in der Tasche , um die ausweglos scheinende .
Situation zu retten . Die polnischen Staatsmänner träumten
noch von einem Sieg vor den Toren Berlins , als die deutschen . {
Geschütze schon Warschau beschosien . Zwei Monate vor Franko *
remis Zusammenbruch noch hausierte Monsieur Revnand
nichtsahnend in Diplomatenkreisen mit seiner neuen Eurova -
karte herum und erklärte umständlich und in aller Gemütlich¬
keit , wie Deutschland in seine Bestandteile aufgeteilt werden
mußte Verfolgt Mr . Churchill heute etwa eine andere
Methode ? Er spricht in seinen Reden und Zeitungen von den
Friedensbedingungen , die er de » Reich nach gewonnenem
Kriege auferlegen will , während die britischen Inseln in
Wirklichkeit bereits aus allen Pulsadern bluten und müsam
um Atem ringen .

Alle , unsere Gegner haben , scheint es . von den Anfängen
der nationalsozialistischen Bewegung an bis heute nur den
einen Ehrgeiz gehabt , an sich die Wahrheit des Wortes zu er¬
härten : . . .Wen der Herr . .strafen will , den schlägt er au «
vor mit Blindheit .

"

träume , die an dem Tage zerbrechen werden , an dem sie wirk¬
lich ernithaft glauben , sich daran halten zu können ?

Unsere Gegner lmben immer mehr geredet als wir . Sie
haben vor den Aktionen den Mund stets sehr voll genommen ,
um wahrend der Aktionen plötzlich ganz zu verstummen . Vor
alldm in Zeiten , in denen scheinbar nicht viel geschah , stellten
sie sich dreist vor die Öffentlichkeit hin und ergingen sich in
prahlerischen Drohungen gegen uns . Es ist immer — auch
früher schon im Kamps um die Macht im Reich — ihr fast
tragikomisches Schicksal gewesen , den Führer nicht emft zu
nehmen , seine warnenden Worte in den Wind zu schlagen und
aus seinem zeitweiligen Schweigen zu schließen , daß er nichts
zu lagen wüßte oder gar nichts täte . Drei Wochen vor der
Übernahme der Macht im Reich noch erklärte der damals

Ist es da nicht erlaubt , die Frage aufzuwerfe » , was wohl
Monsieur Reynaud vor 12 Monaten getan haben würde ,
wenn er gewußt hätte , was das Jahr 1940 für Frankreich
bringen sollte , und weiter , was Mr . Churchill heute tojt
» LAm , wenn er wüßte , was Englands Schicksal im Jahre 1941
Fein wird ? Wir Nationalsozialisten haben zwar selten , aber
noch niemals falsch Prophezeit . Hätte man dem Führer beb
Zeiten geglaubt und Gehör geschenkt , der Welt wäre wahr »
scheinlich viel Leid erspart geblieben . Aber es muß wohl so
sein , daß eine neue Ordnung von den gigantischen Ausmaße «
wie die heute sich vollziehende nur unter Schmerzen geboten
werden kann und daß die geschichtlichen Sünden der westlichen
Demokratien auch ihre geschichtliche Sühne stnden müssen .

er, dem . wie ihm wolle : das neue Deutschland ist als
dieses historischen Schicksals be »

rett Wir bilden als Front und Heimat eine große , starke 90 -
Millionen -Gemeinschaft . die jeder Gefahr und jeder Be¬
drohung gewachsen ist . Wir haben das Glück , einen Führer zu
besitzen , der uns aus kleinsten Anfängen beginnend immer den
geraden Weg nach oben führte . Er kann sich auf seine Sol »
baten , auf seine . Arbeiter . Bauern , Beamten und Geistes -
schanenden verlassen . Sie verstehen ihn . so wie er sie versteht .
Bei uns zu Lande gibt es in diesen harten Monaten des
Krieges nur einen Gedanken : den an den Sieg .
Dafür arbeiten und kämpfen wir , bis der Angriff auch des letz -

haltern .Zwar bleibt der Satz bestehen : . .Eine Flotte ohne
.
K̂ern ist nrie ein Mann ohne Charakter "

.° erm,Mett?taTite ^ mi imch tgie vor den operativen
iv -.it

Eser .e Schlacht !chifse „ Gneisenau " und
üfrv ? batten wir . . Norwegen schwerlich besetzen und
im11oißnr ,

obgleich lic an keiner . . der Landungen un -
Vfsselbar beteiligt „ waren . Aber angesichts der auf beidenSeiten geringeren Zahl solcher gefechtsstarker Einheiten und
mis der eigentümlichen Entwickelung dieses Krieges heraus ,
fTrinpr » , 6aurrl9ei a,uf 6ie Hchultern der
K ? ” Stre,tkrafte gelegt , als es noch im Weltkriege der

y ? Leie Ll - Boote . die damals ihre Möglichkeiten
sSEL Feinde erproben mußten , traten diesmal

tn voller Bereitschaft an . Sie oerienften an feindlichem und
Y,e10 'Wnbe dienendem neutralem Handelsichiifsraum vom
Kriegsbeginn bis zum 30 . November 1940 : 3 931594 VRT .und an feindlichen Kriegsschiffen . 80 038 Tonnen , llber -
rx nt ^ roß sind auch die Verienkungsziffern unserer

Aw , 1.1300 Tonnen im gleichen
A ^" NUNi - xSbre Reichweite beschrankt sich naturgemäß auf

© Pfaffer im Kustenvorfeld . allo Nordiee und besonders
hvei „ ^ ana ■ “ bei auch überall an den deutsche «und den von uns besetzten fremden Küsten finden wir mit

inJereo0ftenboote . Minensuch - und Räumverbände
großer oahl und ständiger Bewegung , datz wir uns vor -

r >» £ UUsLert -: Auch auf diesen Einheiten steht der junge
^ ,

' Nt er der junge Matrose und . Heizer Tag für Tag sturm -
geidmttelt in vorderster Kammlinie , nicht nur dem Feind ,' andern auch dem Wogendrang und allen Gefahren der
Kriegsseefahrt trotzend .

. . .. ein dritte r Umstand tritt im Seekriegsiabr 1940
ftarrer in unser Bewußtsein . als er bis dahin gewürdigt
^ uroe : d - e « chwimmkrait zeigt uns ihre das Dasein
des Schiffes und bannt der Seemacht überhaupt bestimmende
Funktion . Mag die schwere Artillerie , die immer Haupt - und
eigentliche Zweckwaffe des Seekrieges bleiben wird , völlig
ausfallen . mögen alle oberen Decks und Aufbauten des Flug¬
zeugträgers von der Eintonnenbombe wegrasiert werden :
So lange , das Schiff schwimmt , ist es nicht verloren ! In
beiden ö -allen : Erst wenn die Außenhaut , von innerer oder
äußerer Explosion zerrissen , das Gewicht der Eisenmasse nicht
mehr tragen will , schwindet ihr Dasein über Wasser schnell
dahin — und tn genügendem Wiederholungsfälle das der
dahinter stehenden Seemacht Die innere Explosion , die
vorzeitige Auslmuny der in der eigenen Munition gebunde¬
nen Sprengkraft ist vorwiegend der feindlichen panzer¬
brechenden Artillerie Vorbehalten , wie es dreimal am
Skagerrak ( „ Queen Mary "

. „ Jndomitable "
. „ Jnvincible " )

und auch bei Coronel ( „ Good Hove " ) geschah . Aber die Ge -
legenheit . auf diese Art feindliche Seemacht zu vernichten ,
ist seltener geworden . Viel häutiger sind gerade Seeziele der
äußeren Explosion ausgesetzt , wie sie durch die llnter -
wasserwaffen Mtne und Torp edo . gelegentlich auch durch
die Luftbombe tierangetragen werden . Sie geht der
Schwimmkraft . unmittelbar an die Gurgel . Schlachtschiffe und
auch schwere Kreuzer können schon , einiges davon vertragen ,
Leichte . Kreuzer und Zerstörer müssen in der Geschwindigkeit
ihr . Heil suchen Handelsschiffe aber sind nur für die üblichen
Gefahren friedlicher Seefahrt wasserdicht unterstellt . Stellt
man sie als Hilfskreuzer oder bewaffnete Güterträger in den
Kriegsdienst ein , rote England es jetzt in so reichem Maße
tut . verlagert sich also in oer Handelsflotte mit ihrem Schutz
die Angriffsfläche so stchtbarlich wie heute auf das Salz -
wasfer . so erklärt sich auch daraus die vermehrte Bedeutung
der Trager der Unterwasserwaffen : U - Boot . Zerstörer ,
Schnellboot . .. Sie werden entlastet durch den gepanzerten
Handelszetstorer oder durch den weltweit wirkenden Hilfs¬
kreuzer die in einen Geleitzug einbrechen wie der Wolf in
die Schafherde , oder vor fernen Häfen ihre Minen legen
und den Gegner zur Entblößung der heimatlichen Endstrecken
seiner Zufuhren zwingen .

. Und noch eine vierte Eigentümlichkeit dieses See¬
krieges : Der Kriegsmarine wurden nicht nur zur See ,
sondern auch auf festem Boden räumlich weit größere Auf¬
gaben gestellt , als , im Weltkriege . Damals stand Flandern
als große Improvisation von Tirpitz und des Admirals von
octiroeber zwar . stark int Brennpunkt des Kampfes gegen
England , aber die «front war zu schmal . Heute reicht sie vom
Nordkap bis Hendaye an der spanischen Grenze . Welche un¬
geheuren Leistungen allein dem Personal der Kriegsmarine -
roerfteß tn der Übernahme der vorgefundenen Schiffbau - und
Haseneinrichtungen . in dem Ausbau und der laufenden Ber -
sorgung der neuen Stützpunkte zugefallen ist . mag später ge¬
schildert werden . Genug zu sagen , daß die Kommandierenden
Admirale in Norwegen und Frankreich mit ihren Land - und
Seestreitkratten . ihren Küstenbatterien und Küstenfliegerver¬
banden die Ozeanische Front fest in der Hand haben .

Berlin , 31 . Der . Reichsminister Dr . Goebbels sprach am
Silvesterabend über den Rundfunk zum deutschen Volk . Seine
Rede hatte folgenden Wortlaut :

Meine deutschen Volksgenossen und Volksgenossinnen !
Eines der entscheidungsvollsten Jahre der deutschen Ge¬

schichte geht heute zu Ende . In seinem Verlauf haben nicht
nur das Reich , sondern ganz Europa ihr Gesicht verändert . In
erdbebenartiqen Erschütterungen sind Staaten ,
Länder und Völker umgeformt worden , machtpolitische Um¬
schichtungen vollzogen sich , die man in einem Ablauf von Jahr¬
zehnten . geschweige eines kurzen Jahres , nicht für möglich ge¬
halten hätte . Man hätte mich wahrscheinlich für einen Narren
und Phantasten , nicht aber für einen ernst zu nehmenden Poli¬
tiker gehalten , hätte ich am Silvesterabend 1939 , als ich von
dieser Stelle aus zur Jahreswende zum deutschen Volk sprach ,
prophezeien wollen , daß an Ende dieses damals eben an -
brechenden Jahres 1940 die deutsche Front von Kirkenes bis
zur Biscava reichen würde , daß bann überall diese ganze
5000 Kilometer lange Grenze herunter deutsche
Soldaten ans der Wacht ständen , um das Reich in ihren
sicheren Schutz zu nehmen , daß Norwegen dann bis an den
Polarkreis in deutsche Obhut gekommen sei . datz Frankreich
militärisch vollkommen zerschmettert und England durch die
deutsche Gegenblockade und durch Taa und Nacht in seine
Lebenszentren ' hineingetragene Vergeltungsangriffe der deut¬
schen Luftwaffe ins Herz getroffen sein würde , so daß
es taumelnd unter den schweren Schlägen unserer Wehrmacht ,
mühsam um fein nacktes Leben ränge , datz London in aller
Welt um Hilfe betteln würde , um . wenn auch nur für Mo¬
nate , überhaupt weiter existieren zu können . Man hätte mir
wahrscheinlich — Hand aufs Herz ! — entgegengehalten : „ Wie
wollt ihr denn überhaupt bis Kirkenes herauf kommen ? Wo
sind die Schiffe , wo bie Transportmöglichkeiten dazu ? Und
was Frankreich betrifft : Der Franzose ist ein zäher und tapferer
Soldat . Seine Armee ist vorbildlich ausgebildet und ausge¬
rüstet . Dazu kommt der Reichtum dieses Landes , seine uner¬
schöpflichen Hilfsquellen und die Maginot - Linie nicht zu ver -
gefien ! Wir haben den Weltkrieg noch in schmerzlicher Er¬
innerung , wo wir um einen halben Kilometer Landgewinn
wochenlang kämpfen mußten und die französische Erde mit
Strömen deutschen Blutes dünsten .

" Das alles würde man
mir entgegengehalten haben und mehr noch dazu .

Und heute gehören diese Einwände längst der Vergangen¬
heit an . Wir erinnern uns ihrer kaum noch . Wir könne » nicht
mehr veytehen . daß sie im Ernst überhaupt einmal vorgebracht
worden sind . So schnell lebt diese Zeit , und so großzügig sind
wir alle geworden im fast selbstverständlichen Hin -
nehmen von Erfolgen und geschichtlichen Siegen , wie
sie in dieser atemberaubenden Dynamik noch niemals in der
Geschichte zu verzeichnen waren .

Es ist also ein undankbares Geschäft , den Propheten zu
spielen . Die Zeit holt immer noch weiter aus als unsere
Phantasie . Sie ist nun einmal im Zuge und greift in diesem
geschichtlichen Umbruch mit harter , aber auch ord¬
nender Hand in die Vorurteile . Verboaenbeiten und töd¬
lichen Komplikationen der Vergangenheit hinein . Wer wollte
sich unterfangen , zu sagen , was Morgen sein wird , da unsere
Vorstellungskraft kaum dazu ausreicht , das Heute ganz zu be¬
greifen .

Es ist das aber eine der wesentlichsten Voraussetzungen j
für ein klares politisches Urteil , die Zukunft aus der
Vergangenheit verstehen zu lernen , nicht am Heute zu kleben ,
sondern mutig über den Tag hinaus zu denken , hinaus zu for¬
schen . aber auch hinaus zu handeln . Nur dieEhrfurchtvor
dem Gewesenen gibt die Kraft , das Kommende zu er¬
kennen und mitzugestalten . Der Son eß er hat meist Ängst
vor der Aktion ^ während fein Mui sich an den errungenen
Erfolgen und Siegen berauiM Er vergibt die gewonnenen
Schlachten und vollbrachten Leistungen deshalb so leicht , weil
er an ihrer Vorbereitung und Durchführung meist ziemlich
unbeteiligt gewesen ist . Vor der Aktion kann er nicht genug
Furcht und nach der Aktion nicht genug Courage haben .

Als wir am Silvesterabend 1939 Rechenschaft ablegten
über die ersten vier Monate dieses gigantischen Krieges , da
konnten wir zwar , schon auf große , stolze und einmalige Siege
der deutschen Wehrmacht verweisen . Das ehemalige Polen lag zer¬
schmettert am Boden . Die deutschen Armeen standen bis an die
Grenze des heutigen Generalgouvernements . Die Bedrohung
des Reiches aus dem Osten war beseitigt , der Gedanke des
Zweifrontenkrieges gehörte endgültig der Vergangenheit an .

Aber die Kernfrage der militärischen Auseinandersetzung
blieb noch ungelöst . In dumpfer Erwartung harrten die Völker
der Dinge , die sich wie ein fern angrollendes Gewitter in lang - I
sam sich heranziehenden Erschütterungen anzukündigen be¬
gannen . Waffenstarrend und finster drohend in Gesten und I
Reden stand uns der Westen , der das Reich zu seinem Schick¬
salskampf herausgefordert hatte , gegenüber . Hätte man den I
damals in Frankreich regierenden Staatsmännern Glauben
schenken wollen , so handelte es sich nur noch um Wochen , und I
das Reich zerfiel in seine Bestandteile . An den französischen I
<reldküchen , so schrieben die Pariser Zeitungen , sollten wir I
Schlange liehen und um Essen betteln . Reden heute Mr . Chur - I
ch 11 l und seine Trabanten etwa anders " Bedienen sie sich in
ihrer Verzweiflung und lähmenden H i lf s lof t gleit I
nicht denselben frivolen Jargons , um ihre Angst vor den kom -
mettben Dingen zu überschreien , und greifen sie in ihren vagen
Hoffnungen nicht nach denselben Strohhalmen fader Wunsch - I

3n dieser bewegenden Stunde kurz vor der Jahreswende
wollen wir uns das alles noch einmal vor Äugen halten ,
wollen wir in dankbarer Erinnerung an die großen Siege , die
Ä ? ,Schicksal uns im abgelaufenen Jahre vergönnte , vor aller
Welt feierlich geloben :

Niemals wolle « wir müde werden » nd nie -
mals verzage » . Die Ovfer . die wir für den Krieg bring « »
müsse « , lege » mit freudigen Herzens unserem Vater -
laude zu «Nlßen . Keine Macht der Welt kann uns bann dazu
jmingen , unfete Pflicht ju verleugnen und die große geschicht¬
liche Aufgabe der Rettung der Freiheit unseres
Volkes auch nur eine « Augenblick zu vergesien .

So grüße ich denn in dieser letzten Stunde eines zu Ende
gajenben großen und geschichtlichen Jahres unser ganzes deut¬
sches Volk Ich grüße seine Manner , die in der Heimat in
harter Aroeit den Krieg durchführen helfen , seine Arbeiter
auf den Wertten und in den Munitionsfabriken . Ich grüße
seine Frauen , die alle Beschwernisse und Mühsale des
Krieges willig am sich nehmen , die überall da eingeiorungen
sind , wo die Manner an die Front mußten und die in einem

Wregleichen , in dieser harten Zeit der Nation auch
noch Kinder schenkten . Die Kinber grüße ich , die ungezählten
deutschen Kinder , die auch schon vom harten Zugriffe des
Krieges mit angeraßt werden , die vielfach in den har

"

luftbedrohten Gebieten,ihre Mütter und ihr Vaterhaus
lassen mußten . Ich grüne untere Arbeiter unsere Ba
unsere Geistesschaffende !
sich der großen Zeit , i
haben .
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Das llrbeitsprogramm der Hitlerjugend „ Unser Glaube ist Mussolini
"

Italienische Ovationen für Deutschland und de « Führer

Reichsjugerführer Axmann erklärt das Jahr 1941 für die Hitlerjugend rum Jahr des Aufbaues in de » neuen Gebieten

nen

der

lung aus eigenem

laben .
>renr -

schiedene interm

nuny vniujicii ivuc » . „ -WI , viurefi 'öen
in . unseren Landdienst , unsere Musikzäge

Am 31 . 12 . . erzrelte et « . deutsches Kampfflugzeug bei
etttem kübne « Einzelangrtff aus nur 100 Meter

Volltreffer in ein Rüstungswerk der
. Auch in London wurden kriegswichtige

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin . 2 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
Wehrmacht gibt bekannt :

Ein im Parifikche « Orea « operierendes deutsches

Fabrikanlagen , die einigen Schaden verursachten . Fünf
Personen wurden getötet , mehrere verlebt .

Ein feindliches Flugzeug vom Muster Bickers - Wellingto «
wurde im Luftkampf abgeschossen .

Keine Angriffe in der Neujahrsnacht
Berlin . 1 . San . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :

u o k a griff die Ausbeutungs -

zoldmiichte
" an , die eine Re -

t notwendig mache . Aller -

, dürfe man sich nicht mit der Zer -

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , 31 . Dez . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat mit Wirkung vom 1 . Januar 1941
befördert :

Im Seer :

zum General der Infanterie : den Generalleutnant
Vierow :

zum Generaloberstarzt : den Generalstabsarzt Prof . Dr .
Mandloser :

zu Generalleutnanten : die Generalmajore Schellerst ,
Leister , von der Chevallerie . Laux :

zum Generalstabsarzt : den Generalarzt Dr . Gunderloch :
zu Generalmajoren : die Obersten Schirmer . Rohde

Düvert . von Hartmann . Friemel . Völkers . Herrlein . Freiherr
von Funke :

zu Generalärzten : die Oberstärzte Eckl ( Richard ) ,
Dr . Stöwer :

Kriegsschiff meldet als Teilergebnis feiner Erfolge die
Versenkung von 10 feindlichen oder int Dienste
des Feindes fahrenden Handelsschiffe « mit insgesamt
6 4 155 BRT . Die Besatzungen der versenkten Schiffe
wurden durch das deutsche Kriegsschiff auf einer Südseeinsel
in Sicherheit gebracht .

Bei der bewaffneten Aufklärung am 1 . Januar wurden
in der Räbe von Aldebourgh eia englisches Borvoftenboot in
Brand geschossen und ein anderes Borvoftenboot ostwärts
Ramsgate durch Bombenvolltreffer schwer beschädigt .

3 « der Rächt zum 2 . Januar belegten deutsche Kampf¬
flugzeuge zahlreiche kriegswichtige Ziele in Mittel - und
Süds ft - England erfolgreich mit Bomben .

„ Britische Flugzeuge warfen in der letzte « Rächt in
Rordweftdeutschland an drei Stellen Bombe « auf

in Schule und Beruf gefordert ^ denr .. . . ..
mehr wert als alles Gold der Welt .

Der Fahneneid der HI . beschloß die Ansprache des
Reichsjugendführers an die deutsche Jugend .

Pioniere sprengen die Ruinen der City
Auftchluhreicher Bericht des Londoner » ABE " - « ertreters über den Großangriff in der Rächt zum 31 . Dezember 1840

„
3m rerein mit den verbündeten Mächten

"

Die Reujahrsbotschaft der Mitglieder der japanischen Regierung

In der Reujahrsuacht wurde die deutsche Luft¬
waffe nicht eingesetzt . Auch der Gegner unterließ Angriffs -
Handlungen .

Reichsjugendsührer Armann gedachte abschließend des
ersten Jugendführers des Deutschen Reich s Baldur von
Schirach , der der Jugendbewegung nach i rn Weisungen des
Führers in den Jahren des Kampfes und des Aufbaues Idee
und Gestalt gegeben habe . Nachdem die großen politischen
Ideen für die kommenden Jahrhunderte gegeben sind , ist es
unsere Aufgabe , den monumentalen Bau des Reiches im ein¬
zelnen steinig und gewissenhaft zu gestalten , n « auch Kön -

und Leistung gehört . Deshalb werde auch der volle Einsatz
schule und Beruf gefordert , denn die -deutsche Leistung ist

Madrrd . 2 . Jan . ( Funkmeldung .) Unter riesigen
Schlagzeilen veröffentlicht am Donnerstag die Zeitung
„ ABE " den mit grober Verspätung in Madrid einge¬
troffenen Bericht ihres Londoner Berichterstatters Calvo
über den deutschen Luftangriff auf die englische Hauptstadt
in der Rächt vom 30 . zum 31 . 12 . ..Die furchtbarste
der Loirdoner Nächte "

. „ In ihrer letzten Aktion über der
englischen Hauptstadt haben die deutschen Flieger Tausende
von Brandbomben abgeworfen "

. „ Straßenbahnen und Omni -
busie brannten lichterloh in manchen Straßen "

. . .Furchtbare
Angriffe gegen die Cttv "

. so lauten die Überschriften , die
den Artikel einleiten .

Der Berichterstatter stellt eingangs fest , daß die Zei¬
tungen keinesfalls in ihren Schilderungen übertrieben
hätten . Die letzte Nacht sei ohne jeden Zweifel die
schlimmste . ..die furchtbarste " der Londoner Nächte ge¬
wesen . Der Angriff sei kurz gewesen , denn um Mitternacht
sei das Werk der Zerstörung bereits vollbracht gewesen .
Der Berichterstatter stellt weiter fest , daß man nicht hätte
unterscheiden können , ob es Feuer vom Himmel geregnet
habe , oder ob es sich um Feuersbrünste auf der Erde gehan¬
delt habe . Arn Morgen des 31 . 12 ., als sich die Londoner
in ihre Büros in der City begeben wollten , hätten sie sich
durch kilometerlange Schlauchleitungen der Feuerwehren ,
rauchende Trünnner . Schutt und Asche ihren Weg bahnen
mästen . Sobald sie aus den V - Babn -Schächten heraus -
gekrochen seien , hätten sie in Richtung nach Osten einen
düsteren dunstigen und von Bränden hell erleuchteten
Himmel gesehen .

Höhe mehrere
Grafschaft Ester . --- , . . . .....
Ziele mit Sprengbomben belebt . Wettere Angriffe richtete «
sich gegen einen Bahnhof sowie gegen einen Hafen im Süd »
oste « der Insel , wobei erheblicher Schade « a « kriegswichtige «
Anlage « « nd mehrere Brände in Lagerbäusern beobachtet
wurde « . Bier feindliche Flugzeuge versuchten im Schutze
der Wolken in das westdeutsche Industriegebiet
einzudringen . Bon ihnen wurden zwei Flugzeuge vom
Muster Bristol - Blenheim schon im Kuttenoorland von der
Flakartillerie abgeschossen , die anderen vor Erreichen des
Zieles zur Umkehr gezwungen . Eigene Verluste sind anch
gestern nicht eingetreten .

Kameradschaft festigen , die sie mit der Jugend des faschistischen
Italiens und der Jugend des fernen Landes der auf¬
gehenden Sonne verbindet . Gerade in diesen Tagen hat eine
Abordnung der HI . beim javanischen Volk eine be¬
geisterte Aufnahme gefunden , die uns hoch erfreut . Auch mit
der äugend der uns umgebenden Staaten , die eine Neuord¬
nung Europas bejahen , stehen wir in guter Zusammenarbeit
und guter Freundschaft . Wenn Europa neu gestaltet ist . dann
wird die Jugend die Fahnenträgerin dieser Neu¬
ordnung lein .

Einsatz in Schule und Beruf

Besonders erwies der Reichsiugendführer auf die
Banerngauund Kornkammern des Reiches ,
das Warthand und D a n z i g - Westpreußen Die
Sendung der lend in diesem Raum altdeutscher Koloni¬
sation heißt . Bä zu sein . Dort habe er . so bemerkte Reichs¬
iugendführer Ainn , aut die Frage nach dem künftigen Be¬
ruf von allen ragten die Antwort erhalten : „ Ich will
Bauer wem !

Bäuerliche BerertLchtigung

Die Notwigkeite » der Auslese und Bildung des Fuhrch >
Nachwuchses mm besonders in den neuen Gebieten , die tm
bisherigen Vers des Krieges zum Reich gekommen find, , be¬
rücksichtigt wer . Zwar ist in ihnen bereits ein allgemeiner
Aufbau vollzot doch lautet dre Zielsetzung für das kom¬
mende Jahr , ih besondere Bemühungen in kürzester Frist
den Gleichen Äü, . der Entwicklung gegenüber dem Altreich
herbeizusuhremMr soll die Entwicklung aus eigenem
Wachstum heben , doch wird die gesamte deutsche Jupend
von sich aus l Voraussetzungen für die Forderung dieses

Zusammenarbeit ! der Jugend der Rationen , die ein neues
Europa bejai
Im Jahre ttwird die HI . weiterhin die Bande der

o , öu Obersten : die Oberstleutnante Schulz (Friedrich ) .
Lahouien . dttebe ( Hellmuth ) . Großer ( Johann ) . Ritter und
Edler von ßhnger Kratz . Strem . Fiedler . Vornscheuer .Cuno , Raavke , Graf , von Schwerin ( Vogislav ) . Ruff ,
Schwterz .. Radtich , Wtttstatt . Dipl .- Jng . Schürmann . Hau -
!chulz . Zimmermann ( Karl ) . Tbohoolte . Köttiger Büscher ,© rphg . Werner - Ehre » zeucht ( Heinz ) . Hochbaum ( Friedrich ) ,
Schwa ^ muller . Wurtz . Dr . Korfes . Follius . Niederle . Auer ,
» ou . 6tranbc5 . Freiherr von Schlotheim . von Hartlieb ge¬
nannt Walsvorn Freiherr von Ow auf Wachendors . Kirchen -
pauer von Ktrchdorn :

 U Aberstärzten : die Oberfeldärzte Dr . Willimzik ,
Dr . Liebisch :

rum O ber st veterinär den Oberseldveterinär Dr .
Blutzafs .
3 « der Heeresverwaltung :

W Ob erstintendanten : die Oberintendanturräte
Dr . Hohnbaum - Hornschuh , Nierhosf .
I « der Kriegsmarine :

. zu Vizeadm i r a l e n : die charakterisierten Vize¬
admirale Sigmamt . Wolf , die Konteradmirale von Seebach ,
Warzecha :

zu K o n t e r a d m i r a l e n : die charakt . Konteradmirale
von Vonin . Braune . Kinast ( Hellmuth ) . Schmidt ( Arno ) .
Donner . Matthias . Graf von Schweinitz und Krain . Freiherr
von Kauder , von Bredow . Walther . Krafft : die Kavitäne zur
See Michels . Vurchardi . Litzmann . Eyßen . Paul : zu Konter¬
admiralen ( ing . ) den charakt . Konteradmiral ( ing . ) Divl .-
Jng . Packroß :

zu Kapitänen zur See : die Fregattenkapitäne Gün¬
ther Mskar ) . Bonatz . den charakt . Kapitän zur See Valen -ti -
ner ( Max ) .
3 « der Luftwaffe :

- u Generalleutnanten : die Generalmajore Steuhemann ,
Heilingbrunner . von Arnauld de la Perriere . Putzier :
, . zuGeneralmaioren : die Obersten Meindl , Schult «
beiß . Keiper . Drum . Nitzsche von Massow ( Albrecht ) :

zu Obersten : die Oberstleutnante Koller , Hake . Fitze .
Bauerhin , Leesemann . Herbert . Köoven . Rupprecht , vörder ,
Freytag . Koch . Holzhauer . Pohl . v . Borcke . Schneider ( Hans ) ,
Komorowski . Schumburg . Zielte . Dr . von Seelen . Dreher .
Wendt ( Peter ) . Gelau . Freier . Schlobberger . Holtzmann .
Divl . - Kaufm . Wendt ( Walter ) . Dimel . Lücke . Haupt ,
Dr . Brebm , Zeller , von Knobelsdorff :

zu Ob e r stärzten : die Oberfeldärzte Dr . Jacobi . Dr .
Würfler , Dr . Thomann :

zum Oberstingenieur der Fl . - Oberstabsingenieur
Schwencke

In dem Bericht wird weüer heroorgehoben , daß die
Londoner Feuerwehr auf eine schwere Probe
gestellt wurde . Mit . Hilfe von Dachbeobachiern . der Polizei
und bunbertei Ztvtltiten hätten die Feuerwehrleute fieber¬
haft gegen die Flammen gekämvtt . Biele von ihnen
In1 EN um s Leben g e k am men . als eine brennende
Wand emsturzte . Zahlreiche Bewohner der City hätten aus
ihren Hausern evakuiert werden mäsien . Mtt aufgesetzten
Rauchmasken hätten „ „bie Feuerwehrleute schließlich eine
große Anzahl von Gebäuden mit Dynamit sprengen mäsien .
um das rasend , um sich greifende Feuer eindämmen zu
können . In einigen Straßen seien die Pumvenkolben der
Motorspritzen durch die ununterbrochene Tätigkeit in Glut
geraten .

Der Berichterstatter erklärt dann , daß die deutschen Flie¬
ger wahre Sturzhache von Tausenden von Brand -
6omben über der Stadt ausgeschiittet hätten . Der Motoren -
larm das Pfeifen der Bomben , das Krachen der Explosionen
und das Knatter , der Brande sei furchtbar gewesen und nur
tm September hatte man in London bei einem Angriff ähn¬
liches erlebt .

In London sind nach Berichten der , .N e w Bo r k T i m e s "
und .der „ New Bork Post " Hunderte von Pionieren damit
beschäftigt , be -m Luftangriff vom Sonntag beschädigte Ge¬
bäude zu sprengen . Zahllose Gebäude feien nur noch
Rumen , die eine solche Gefahr darstellten , daß sie beseitigt
werden mus ên . Auch gewisse historische Bauten würden wcchr -
chemltch . gesprengt werden mässen . Die City sei tatsächlich

schwer beichädigt .

störung der alten Ordnung begnügen , vielmehr müsse man
eine neue Ordnung auf stabiler Grundlage von Gerechtigkeit
und eines vernünftigen Ausgleiches aufbauen . Das sei der

wahre Geist des Bündnisies mit Deutschland und Italien .
Finanzminister K a m a t a bezeichnete die finanzielle

Basis Japans als gesund und zwar trotz höchster Anforde¬
rungen an den Opfergeist des Volkes , der bisher den natio -
nalen Zielen Japans Aufschwung gegeben habe . Kawata

bezifferte den laufenden Haushalt unter Einbeziehung der
Ausgaben für den Chinakonflikt auf etwa 16 Milliarden .
Auch der Voranschlag für den Haushalt 1914 sähe große An¬
forderungen an den gemeinsamen Opferwillen des Volkes
voraus .

Handelsminister Kobayashi legte den Hauptwert
auf die Feststellung , daß das verstärkte Embargo der USA .
auf die gesamte Handels - und Jndustriepolitik Japans nicht
etwa lähmend , sondern belebend gewirkt habe . Eine neue
Wirtschaftslenkung mit dem Ziel der stärksten Förderung bet
Produktionskapazität für Esten , Stahl und Kohle bilde die
Grundlage für eine neue WittschastsstrUktur als Auftakt der
Selbstversorgung der Wirtschaft in Fernost .

Florenz , 1 . Jan . Bei einer großen Kundgebung der

Faschisten und der Bevölkerung von Florenz auf der Piazza
Signorina hielt der Minister für Volksbildung Pavolmi
eine Ansprache , in der er erklärte : Das italienische Volk
sagt dem nach absurden Spaltungen zwischen
Faschismus und Armee in Italien suchenden Feinden , daß in
Italien jeder Soldat Faschist ist und jeder Faschist die Ehre
in sich spürt , in erster Linie Soldat zu sein . Es sagt dem
deutschen Verbündeten , daß das Kamerad¬
schaftsgefühl ihm gegenüber heute zutiefst in unseren
aufrichtigen Herzen lebt als ein Gefühl der Ehre und der
tiefsten Achtung , das auf der gemeinsamen Auffassung von
Glauben und Kamps basiert . Es sagt dem Duce die Worte
des Liedes von Giovanni Berta : „ Unser Glaube ist
M u s s o l i n i .

"
Möge er uns immer zum Erfolg führen . Je

härter diesmal die Hindernisse sein werden , tim so schöner
wird der entscheidende Sieg sein .

"

Brausende Kundgebungen für den Duce , die italie¬
nischen , an der Front kämpfenden Soldaten und den Sieg
der Achse beendeten diese Feierstunde . In diese Kund¬
gebungen klangen brausende Ovationen für die
deutsche Nation , die deutsche Wehrmacht und den
Führer .

64155 BRT . tm Pazifik versenkt
Kriegswichtige Ziele in Mittel - und Südost - England bombardiert — Englisches Vorpostenboot i « Brand geschosien

Zur Behang der Landflucht wrrd bie 83 , ge¬
meinsam mit d Reichsnährstand in den neuen Citgebieten
die bäuerliche bifsertächtigung zu verwirklichen haben , wo¬
zu sie in ihreimnddienst bereits ein geeignetes Instrument
besitzt , die gesu Jugend aus den Stabten mit dem Boden
seßhaft zu verbin . Jugendliche aus benj Altreich werden als
Lehrlinge in bOiten gehen , um bas ländliche Handwerk zu
beleben und zuLern . , . „

Der Reichsendführer sprach weiterhin von der Be¬
treuung der inseich heimgekehrten und um gesiedelten
Deutschen ä > bie HI . unb den BDM . Die Kamerad¬

schaft und der st des Zusammenlebens auf den einsamen
Höfen dieser Brn wird dazu führen , daß in diesen neuen
Ostgebieten unstzolk zu einer Einheit zusammen -
wächst und eiWeue Tradition begründet wird

Auch in den u e n W e st g e b i e t e « hat sich tote Jugend
begeistert untern Fahnen ber HI . gesammelt . Sie ist der
Stimme ihres ites gefolgt unb ju einer untrennbaren
Karnerabschaft Über SJ . des Aliretches geworden .

Für bie ne Gebiete wird tote HI . Führer und <yu6 =
rerinnen bereitfen , die sich im Altreich bewährt bt '

und bie durch ihEinsatz im Osten oder im westlichen G
gebiet eine Auchnung erfahren sollen . „ Wir entie
unsere Fahrtengpei ..
und unsere SvHaren . In die Planung unserer Heime .
Herbergen und herschulen sollen besonders die neuen Ge¬
biete einbezogeneden . Die Jugend des Reiches soll auf die
neuen Gebiete ( Ausrichtung erfahren . Diese sind nicht nur
ein geogravhtsch «uwachs unb ein Gewinn an Boden Wir
haben deutsche Achxn. deutschen Geist unb deutsche Kultur
gewonnen .

Tokio , 31 . DejsOftasienbienst des DNB .) „ Japan hat
einen großen Schtzum Aufbau der Neuordnung getan und
ist bereit , trotz 4 noch zu erwartenden Schwierigkeiten
im,Verein mfeen verbündeten Mächten alle
Kräfte zur Schaf » einer stabilen und gerechten Weltord¬
nung zusammenztien ." Das ist der Leitgedanke , aller vom
MinisterpräsidenLnd von den Mitgliedern des Kabinetts
abgegebenen Nettzserklärungen . Ministerpräsident Fürst
K o n o y e hob bfc , baß bie Neuorbnung Ostasiens sich
aufbaue auf arotliele , bte mit bem Abschluß bes Dreier¬
paktes verbunden l mit Deutschlanb unb Italien

durchgefährt roürj Europa mache bas geplante Auf¬
bauprogramm stÄe Fortschritte unter Führung Deutsch -
lanbs unb Jtalie ^ nd Japan selbst werbe sich vorbereiten ,
allen Möglichkeii » s Ange zu sehen , mit denen durch ver -

/ /
‘ ' ' iw « se Bedrückungen gerechnet werden

mässe .
Außenministe

Politik der sogena
sormation bi

bings . so betonte .

Berlin . lJan . Am Neujahrstage 1941 brachte der Eroß -

deutsche Runllnk die traditionelle Neujahrssendung der
Litier -Jugendmtt einer Ansprache des Jugendführers des
Deutsche » Rests Attur Axmann . Die äugend grüßte mit
triefet Sendun zugleich ihre Kameraden unb Führer im Felbe
tomie die Juien unb Mädel in ben Lagern der erwettetten
Kinderlandvechickung . Die Ansprache des Jugendführers des
Deutschen Rests wurde durch C h o r - und Instrumental¬
musik bei Miner Rundsunkspielschar eingeleitet .

An den rginn seiner Ausführungen stellte ber Reichs -
jugenbfährer h Gruß der Jugend anden Führer . Uner¬
meßlich ist daElück dieser Jugend , eine Zeit zu erleben , die
vom größten rutschen Genius gestaltet wird . Durch sein
Voroild isst die größte erzieherische Macht und die ftärtlte
tyvenbildnde Kraft der Zeit . Die Persönlichkeit und
der Name beiFährers sind ber deutschen Jugend ein Pro¬
gramm . SeineNarnen darf nur der mit Berechtigung tragen ,
ber sich mit in Vorsatz auf den Lebensweg begibst , durch
seine Haltunchnd durch seine tägliche Arbeit dem sichrer
näherzukomme Seinen Namen tragen heißt die Verpflichtung
erfüllen , daß d Leben ein Weg zum Führer ist .

Das verggene Fahr habe der Hitler - Jugend über den
üblichen Die « hinaus Pflichten und Arbeiten gebracht , bie
die Erforderns des Krieges bedingt hatten . Den erweiterten
Aufgaben stanjedoch eine beschränkte Anzahl von Führern
gegenüber . Dqn werde sich auch im Jahr 1941 wesentlich
nichts ändernstwar habe über der in der Heimat tätigen
Jugendführer m beigen Wunsch , beim letzten Waffengang
gegen Englanstit dabei zu sein , doch der Befehl des Führers
habe ihn an er andere Ausgabe gestellt . Jeder toreseriungen
Führer werdem sich erleben , daß bas eigentliche Wesen
ber Diszivn erst dort beginnt , wo bie persönliche Nei¬
gung aufhört .

Auslese unb Dung des Führernachwuchses
Die Neunsansprache des Reichsjugendführers brachte

zugleich , das Aitsproaramm ber HI . für das -5a6r 1941 . An
erster Stelle ii die Auslese und Ausbildung des lungen
Führernachwuts für bie unseren Einheiten . In besonderen
Ausbilduiseinheiten werden ^ sich geeignete Httler -
jungen und fjlvfe für ihre Fährertätigkett zu beweisen
haben . Fernererben gemeinsam mit der Wehrmacht
Äusbildungsl « errichtet , in denen die jungen Führer tn
der Wehrertillgung unterwiesen werden Diesen Führern
wird dann diüusbildung des jugenddienitpflichiigen Jahr¬
ganges übertrm .

Berufung des uvtamtlichen Jugendführers

Der hauvatliche JugendMrer soll organisch in bie
Funktion unb »bensbereime der Partei und des Volkes
hineinwachsenLchdem auch der Sielloertreier vts Führers
diesen Berufs » des hauptamtlichen Jugendführers tn einer
Anordnung zuilusdruck gebracht hat . Die HI . wurde tn den
schweren Jahr des Kampfes als Gliederung der Partei ge¬
gründet unb dPartei ist ihre Heimat unb wird es ttnmet
bleiben . Die fbung des Führernachwuchses , hat deshalb auch
ben Zweck , siarch bas Ausscheiden der beiten Jugendfuhrer
in die Parteiltstehenden Lücken durch jüngere besahtgte
Kameraden ausiillen . e
Der Aufbau ben neuen Ostgauen
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Januar
Das Lickt wächst !

Das neue Jabr ist noch gefangen in der Knospe : Erb -

krüfte und Himmelslicht umhüllen he und tragen he tn
vielen Monden zur gesegneten Rene . . Knospe . Januar
in Schnee und Eis . in stürmenden Winden und . tm dunklen
Schacht langer Rächte , wir grüben dich mit einer verhal¬
tenen Freude , die von der Gewißheit erfüllt nt : — das
Licht wächst ! Roch spürt man es kaum , noch sind die Tage
kurz , wenii auch zuweilen doppelt bell von den glanzenden
Speeren des Frostes . Die Luft nt klar und durchsichtig ,
jeder Laut bat Ton und Klingen . Unter der fessel , mit

der die Riesenband des Winters , das Land halt und butet .
wächst dennoch beimlich und glückverbeitzend . langsam und
unbeirrt das Licht .

Noch schläft die Natur in der . groben Rübe des Lebens -

rbuthmus : alles scheint kalt und kabl . Erauverbangener
Himmel wechselt mit frostig - mattfarbenen Wolkenzügen . Es
ist der Monat landschaftlicher Winterfreuden , den auch , die
Kinder lieben . Die Bergwelt blüht tn stummen , weihen
Wundern , das Eis der Seen und Flüsie kracht und donnert
lief von innen her , Vögel und Tiere des Waldes baben
eine bittere Zeit .

Der Mensch aber trägt ein stilles Levckten in fick , tn
dem ein Willen ist : — das Lickt nächst ! . Von den strahlen¬
den Kerzen des Weibnacktsbaumes ist rote tropfendes Wachs
Kraft und Glauben warm und tauend durck barte Schollen
und dunkle Tage in das Herz der schlafenden Erde gefallen
und wird die Knospe Hartung zur Sonne führen . ---

Den Zwang zerbricht der Drang nach Lickt !
A . v .
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Nivea - Creme

schüttt und

k pflegt die Haut .

Mit NIVEA gepflegte Haut ist

geschmeidig und wetterfest .

Diese 15 Jahre Entwicklungszeit unten eigenen Bevöl¬
kerung von 1925 bis heute , sind mit ein Troers dafür , daß
Deutschland unbedingt Anspruch auf einen roheren Lebens¬
raum bat . E . Cs .

Gemeinheit unter dem Vorwand der Geistesgestörtheit mit Idioten ,
Tobsüchtigen und Epileptikern in einer Anstalt einsperrte , weil

er dem bürokratischen Normalmaß nicht entsprach . Erschütternd
wuhte August Vogt die seelischen Qualen der Eefangenenzett , die

der Tondichter schildert , durch seine Stabführung herauszugestalten .
Tasto hat in seiner tiefsten Erniedrigung einige seiner herrlichsten
Gedichte geschrieben , und Liszt faßte diese Tatsache in einer
wundervollen Melodie zusammen , die er einem alten , neapoli¬
tanischen Volkslied entlchnte . Die sinfonische Dichtung findet ihren
Abschluß mit dem Triumph des Geistes über die Finsternis . Die

Aufführung fand einen starken Nachhall
Dr . Wolfram Waldschmidt .

Gute Fahrt
Neues Jahr — neue Pflichte »

g? un haben wir das erste Blatt auf unserem neuen

Kalender aufgescklagen . das Jabr 1941 ^ setn Regtment

anaetieten . Es wurde ruhiger begrünt , als ? ti es üblicher¬

weise in Friedenszeiten zu tun rnlegten . ÄU
dock nickt weniger herzlich . - denn nack des Nubiers . Wort

wird es die endgültige Entscheidung über Evland bringen .

Bis zu dieser Stunde muh das deutsche Wk . seine , ganze

Kraft weiter ins Treffen führen , es muh grustet ietn und

bleiben Die neuen Pflichten im neuen 3aie werden von

uns allen genau so gemeistert werden . wie :s in 1940 ge¬

schah einem Jabr . das uns mancke Wunfckt erfüllte . Mit

Stolz haben wir . von ihm Abschied » miommn . mrt Zuver¬

sicht haben wir die Schwelle seines Nachfolge überschritten .

Die einen von uns bei frohem Beckerklang , andere wieder

in stiller Besinulickkeit . alle aber eriullt von der Große der

Zeit oer wir uns würdig zeigen müllen , . dirvon uns allen

das letzte an Einsatzbereitschaft fordert . eine .Forderung . die

wir zu erfüllen bereit sind . Das Lebensschp d - s deutschen

Volkes wird weiter gute Fahrt machen . Ser Wbrer wird

mit Aufmerksamkeit ben Kurs verfolgen utl allen Wider -

ständen zum Trotz sein Ziel erreichen . P -

Wenn dahin der Weihnacht Feste ,
auch Silvester und Neujahr ,
zieht man wieder stramm die Weste ,
die zu eng geworden war .
Von der Sattheit guter Tage

Neujahrsnacht ohne Lärm

An der Schwelle eines neuen Jahres blicken wir zurück
auf die zerklüftete Wirrnis von zwölf Monaten Vergangen¬
heit und fühlen uns gleichsam herausgeboben . emvor -
getragen . und wir stehen jenem Geheimnisvollen gegen¬
über . aus dem sich unser Leben rätselhaft speist . Tage
taucken auf . Stunden , herbe und frohe Erinnerungen , und
die Zuversicht an die kommende und noch ungeborene Zeit
beflügelt unsere Schritte . Augenblicklang aber ist es uns
dann in jenem Augenblick , da die Zeiger in der Zwölf ver¬
schmelzen . daß unter uns der Boden wie der eines rabrenden
Gefährts ist . daß es die stck drehende , vorwärts sich wälzende
Erde ist . auf der wir heben .

Mit einem warmen Schluck Tee . in der etwas Rum
rumorte , grüßten wir den Anbruch des neuen Jahres ,
schlüpften in unsere Mäntel und standen unter der Hohen
Wölbung eines Tores . Die Häuser waren dunkel . Die
Galle lag leblos da . Und dennoch vernahmen wir nun
Stimmen . Der Sprecher im Rundfunk verkündete die zwölfte
Stunde . Wie FaHnenschwingen klangen die . Lieder des
Volkes durch die Steinwände . Eine Frauenstimme drang
aus dem Aneinanderklirren von Gläsern . Sie . wünM .e sich
Frieden , nichts als Frieden , da machte ne eine scheinbar
jüngere und nicht ganz so vom Wein mitgenommene Stimme
darauf aufmerksam , daß vor dem Frieden der Sieg komme ,
sprach von den Soldaten hoch droben in Norwegen . Mein
Kamerad gab mir indessen die Hand . Glocken saugen Hock
über den Häusern in der Neumondnackt . Fenster öffneten
sich um einen Svalt . Ruhig und unbeirrt klang aus dem
Rundfunkgerät jene wie von einem Schimmer eines fernen
Feuers überglänzte Musik Josef Havbns . K . E .

Unter der Leitung von Kapellmeister Ernst Schalck ver¬
abschiedete sich das Kurorckester vom alten Jahre . Die Vor¬
tragsfolge hatte einen vorwiegend heiteren Charakter oder
richtiger den einer gedämpften , aber zuversichtlichen <>reude ,
mit der wir dem neuen Jahre und seinen Entickeidungeu ent¬
gegensehen . Kammermusiker Erwin <y i o it spielte die leicht

beschwingte , graziöse und melodische Suite für tflote uns
Orchester von B . Godard . Das Soloinstrument schwebt , durch¬
weg über den anderen Instrumenten , denen hier die rein
dienende Rolle der Begleitung zugewiesen ist . op wird das

ganz gesanglich gehaltene Allegro von den Ptzzicati der

Streicher unterstützt . Der zweite „ Idylle genannte Satz , ton

sordrno begleitet , gibt dem Spieler Gelegenheit ... weiche ,
seelenvolle Klänge seiner Flöte zu entlocken . Dian konnte sich
dieses Stuck als eine Serenade unter sternenflimmerndem
Nackthimmel denken . Der dritte . Satz ergeht sich tn den For¬

men eines üppigen und gleichzeitig lustigen Walzers . Erwin

Frost bewältigte die vielen Lame, . Triller und .sonstige nicht
unerheblicke Schwierigkeiten mit wielender Leichtigkeit und

wußte was noch mehr bedeutet , der diäte den geiuhtsmagi -

gen Ton zu entlocken , der sonst nur der Stöhne gegeben ist .
Ernst Eckalck dirigierte mit Umiicht und Geschmack. Er brachte
u . a . die Eanzonetta und Tarantella non J3 . L . Nicode ut

ihrer südländisch rasst

. .. i Mnsatz zu den
erfordert ebenfalls Athnahmen .' "

Mien . Wtr sind

uns oayer uue mu « « m o ^ er tfur *

derung nach einer gereckten Verteilung dr Lebensgrund¬

lagen der Völker stellt . <MO
Nack der letzten , zusammen mit der Auszahlung 1939

durchgefübrten Flächenerhebung batte tune Stabt eine

Gesamtfläche von 141,16 qkm aufjroetkn . Da itt

unserem Stadtgebiet runb 172 OOO & ttBpbner wohnen ,
kommen also auf 1 qkm Fläche rund 1220 Wiesbadener . Um
einmal festzustellen , ob die Bevülkerungsdhte unseres Ge¬
biets zu - oder abgenommen hat . müssen Dir die vorher¬
gehende Erhebung zum Vergleich heranzrehL Im Mar 1933
hatte unsere Stadt eine Flache von 141 .11 qkm und rund
159750 Einwohner , so daß damals auf Iqd 1131 Personen
kamen . Blicken wir noch werter zurück nd . nehmen die
erste Zählung nach dem Weltkrieg als Vsleick , so kamen
damals im Jahre 1925 auf einen Kilouter im Geviert
unseres Stadtgebietes 1076 Menschen .

stattheit guter Tage
kehrt zum Alltag man zurück ,
aus bequemer Lebenslage
zu der Arbeit Pflicht und Glück .

Auf einen Quadratkilometer bereits

1220 Einwohner
Nimmt die Bevölkerungsdichte der Stadt Wiesbaden

weiter zu ?

In seiner groben Rede vor den Rüstunasarbeitern be¬

wies der Führer an Sand von Zahlen , daß die Euter der

Welt höchst ungerecht verteilt Kien , 3 ) euttolanbift Zither

Wegnahme seiner Kolonien ein „ Volk ohne Raum gewor¬
den . Noch vor hundert Jahren besaß Deutschland nur den

dritten Teil seiner heutigen Bevölkerung , aber schoni tm

letzten Jahre vor dem Weltkriege kamen auf 1 qkm runö

125 Menschen und 1925 waren es bereits zehn Menschen

mehr , während heute auf 1 qkm 140 Deutsche kommen . Das

heißt , daß diese 140 Menschen mit einer Slache von einem

Kilometer im Geviert auskommen müllen , also . Hier wohnen

und aus dieser Fläche ihre Nahrungsmittel beziehen müllen

Während also Deutschland mit seinen rund 85 Millionen

Menschen nur 600 000 qkm zur Verfügung hat . kann . das

Britische Weltreich mit seinen 46 Millionen Menschen über

40 Millionen qkm verfügen .
Die Bevölkerungsdichte Deutschlands ist natürlich nicht

überall gleich . In den Städten wohnen mehr Menschen
als auf dem flachen Lande . Namentlich tn den Industrie¬

städten im Westen und Osten Deutschlands wohnen , oftmals

mehrere tausend Menschen auf einem Quadratkilometer .

Diese Zusammenballung der Bevölkerung in den Städten

hat natürlich ihre Nachteile und der natiDnanpsiahJtitoe
Staat ist daher bestrebt , eine Auilockeruna der dickt bevöl¬

kerten Städte zu erreichen . Dazu , gehört in erster Linie

neues Land zur Siedlung und wir sind nun einmal ein

Volk ohne Raum , so daß dieses Problem nickt so eimack zu

lösen ist . Außerdem benötigt Deutschland bei seiner großen
Bevölkerung jeden Quadratmeter ireren Landes zur Erzeu -

Tuts auch gut , mal auszuspannen
und von Herzen faul zu sein ,
stündig vor gefällten Kannen ,
schalt zuletzt der beste Wein .
Und der Kuchen und der Braten
machen zwar erfreulich satt ,
aber besser ist beraten ,
wer sein Brot im Alltag hat !

Feste sind was fürs Eemilte ,
doch der Alltag ist fürs Herz !
Nauh ist er und ohne Güte ,
Faust und StiTn und Stein und Erz !
Aber wo aus seinen Schwaden
hell der Arbeit Flamme loht ,
teilt er aus des Lebens Gaben :
Schaffenslust und Lohn und Brot !

Nun , der Alltag hat uns wieder
für ein ganzes rundes Jahr !
Leiht ihm Kopf und Kraft und Glieder ,
macht für ihn die Segel klar !
Dann erblüht aus seinen Stunden
euch der Feste Iahreskranz ,
und so bleibt ihr stets verbunden
dieses Lebens Licht und Glanz !

• Willi Lindner .

— Ernennung . Zum Oberregierungsrat ernannt und
in die planmäßige Oberregierungsratsstelle bei der Regie¬
rung in Wiesbaden eingewiesen wurde Landrat Dr . Svr eß -

back in Diepholz .
— Sternschau vom 1 . bis 10 . Januar . Das abends in

großer Höhe nach 8 zu stehende sehr belle Sternvaar wird

gebildet von den großen Planeten Jupiter und Saturn
in ihrer ’ großen Konjunktion im Sternbild Widder , wobei
ersterer 680 . letzterer 1310 Millionen Kilometer von der

Erde entfernt sind . Der morgens zwei Stunden vor der
Sonne im SO . aufgehende hellste Stern des Himmels ist

Wandelstern Venns als Morgenstern iin Sternbild

Scklangenträger in 220 Millionen Kilometer Abstand von

uns .

ihrer südländffck rassigen , gelegentlich an Tanze , von Mosz -

kowsky gemahnenden Art . terner den von sinnlichem Wohl¬
laut umkleideten Walzer von Rio Gebhard . Die Ouvertüre

zu Pioue Dame " von Franz v Suppe biegt das . Ge -

soenstische . das in den ersten Takten spürbar wird , aus einem

huschenden Schattengeroirr bald in hell bestrahlte , wienerische

Operettenmusik um . Recht lustig war auch das Solisten -

— Beförderungen . Die öilisichullehier W . ^ reiffer ,
z, 3t . bei einem höheren Stabe tm Westen , und Mar
Dis per , Reg .- Adj . im Westen , wurden zum Hauptmann
befördert .

— Zum Schutze der Gesundheit unserer Jugend bat jeder
Volksgenosse die Pflicht , darauf zu achten , daß Alkohol - und

Nikoiingenuß durch Jugendliche unterbleibt . 6s ist verboten .
Jugendlichen unter 18 Jahren in Gaststatten Branntwein
oder überwiegend branntweinhaltige Eenußmittel zu ver¬
abfolgen . Jugendlichen unter 16 Jahren ist in Abwesenheit
des Erziehungsberechtigten oder eines . Beauftragten der

Genuß von alkoholhaltigen Getränken überhaupt verboten .
In der Öffentlichkeit besteht ein Rauchverbot für Jugend¬
liche unter 18 Jahren .

— Die Sonnenfleckentätigkeit . Auf her Sonnenober «

fläche fand vom 10 . bis 16 . Dezember nach Beobachtungen
bei Wiesbadener Privat - Siernwarte eine starke Vermehrung
bei vulkanischen Ausbrüche und damit der Sonnenflecke
statt , die ihr Marimum am 11 . mit 10 Gruppen und
64 Einzelflecken hatte . Die mittlere Matzzahl bei Tätig¬
keit stieg dabuich für ben Dezember aus 18 Beobachtungs¬
tagen auf 77 . währenb sie im November nur 55 betragen
hatte . Ein Minimum war am 2 . mit . 2 Gruppen und
6 Einzelflecken festzustellen . Möglicherweile tritt eine ähn¬
liche Vermehrung zu Anfang 3anu # r auf .

— Wir gedenken am 2 . Januar : des zroßen Schau¬

spielers Joses Kainz . der 1Z58 in Wieselurg ( Ungarn )

geboren wurde und am 20 . 9 . 1910 tn Pn starb . des

Malers Franz von Defregger , beiuhmtburch die Dar¬

stellung von Motiven aus dem Tiroler Volkieben . der 1921

in München 86jährig verstarb , und des Sminten Bild¬

hauers Christian Daniel Rauch geboren « 2 . L 1777 tn

Arolsen , gestorben am 3 . 12 - 1857 tn Drostn . Er wurde

bekannt durch seine Denkmaftchopfungen vießtscher Könige .

Staatsmänner und Heerführer . In uniert Nachbarstadt

Frankfurt schuf er 1826 bas Goethebenkmal

— Ans dem alten Wiesbaden . Vor 88 Jahren wurde

die Königlich Preußische Teleqravben -Statm Wiesbaden

zur Vermittlung der telegraphischen Korrespndenz ztmlcken

Koblenz . Frankfurt a . M . und resv . ben fifr .qen Stationen

bes beufsch - österreichtscken . Telegraohen -Veeins eröffnet .
Das Büro bei Station befanb sich Rbetnstiße 8 .

— Wiesbadener Eericktssaal . Währen die Hausfrau

abwesend war . stahl eine , in einem Geschasshaushalt vor¬

übergehend beschäftigte Aufwartefrau etnengroßeretr Geld¬

betrag . Gegen das Urteil bes Amtsrichter , bas auf fünf

Monate Gefängnis lautete leate sie Beimng ein Die

Strafkammer erkannte nack Lage des Flles aut drei

Monate Gefängnis . — Eine hiesige Einwonerin erickwin -

beite von einer ihr bekannten Familie uter bent Vor¬

wand . von ihrer Mutter beauftragt zu sei . 50 RM . Der

Einzelrichter verurteilte die Betrügerin zu mer Eefangms -

strafe von zwei Monaten .
— Ein Weibnacktsbanm brannte . 2n mem Sause ant

Boseplatz geriet der Weihnachtsbaum t Brand . Die

Flammen griffen auf die Gardinen und bt Seiüteibeflev

düng über , konnten jedoch sofort von der euersckutzvolizer

gelöscht werden , die auch in der Bmgertstrie zum gleichen

Zwecke eingesetzt wurde .

— Unfälle . In der Dotzbeimer Siras rutschte eine

Frau aus und zog sich einen Knöckelbruck z . — In einem
Halise der Mortztzstraße kam ein älterer Samt auf einer
Treppe zu Fall und zog hä einen llnteckenkelbruck Mi.
Beide Verletzte wurden ins Krankenhaus dergefShrt .

poivourri „ Wem gehört der Lorbeer ? voiK . Komzak . Hier
treten nacheinander die Flöte , die Dboeunb das humor -
begabte Fagott in Wettbewerb , selbst er wohlbeleibte
Kontrabaß muß sich zu einem schroerfalLen Tänzchen be¬
quemen . Da die Violine den Schluß mag ist,crounebmen ,
daß der Komponist ihr den ersten Preis urteilt . JDltt dem

„ Niederländischen Dankgebet " schloß basionzert tn weihe¬
voller Weise . _ Y , . . ,

Dr . Woliram raldschmtdt .

Bvnter Iahresabschlust ü Aurhaus

Neujahrskon ; ert im Aurhaus
Die Vortragsfolge im großen Saal setzte mit dem von Dr .

Richard Meißner gespielten Präludium tn G «bui von

Johann Sebastian Bach ein , das einen dem ersten Tage des

Jahres angemesicnen festlichen Charakter hat und sich in fröh¬

lichen , wie Bäche dahineilenden Läusen ergeht . Die daraus

folgende Fuge in e -moll beginnt beinahe behäbig , um dann ,

besonders bei der Verwertung der Pedale zu machtvoller Troße

anzuschwellen . Auch die „festliche Musik für Orchester von Ottmar

Eerster , von Musikdirektor August Bogt nut temperamentvoller

Hingebung dirigiert , war für den Neuiahrstag rote Seschaften . In

einer breit strömenden Fuge deutet sich bereits das S - uptthema

an , das schließlich , kontrapunktisch umspielt von den Blasern als

Abschluß gebracht wird , nämlich der Choral des alten protestan¬

tischen Kirchenmusilers Joh . Walther : Wach aus , dui deutsches

Land " . Dann folgte der Gergenvortrag des erst kürzlich vom Felde
. heimgekehlten Konzertmeisters Alben No de . Ci ? “ s

einzige Violinkonzert , das Peter Tschaikowski ! gelchrreben hat ,

nämlich op . 35 in v -dur . Das Werk , das sich durch eine Fülle

plastischer
^

und dem Ohre sich einschmeichelnder Melodien aus -

aezeichnet , beginnt mit dem großartigen Pathos der „Tutti , aus

dem sich die Solostimme herausschält . Dem aro « angelegten Grund¬

gedanken gesellt sich ein echt slawisches , schwärmerisch es Neben¬

thema . Dann verliert sich die Solostimme ut äußerst
Virtuosenkünsten . Hier konnte Albert Nocke sein untadeliges

Können erweisen , besonders an Stellen , bei denen eine absolure

Tonreinheit auch für gute Künstler fast unerreichbar ist . Aber

Albert Nocke blieb sattelfest , selbst bei den schwierigsten Akkord¬

brechungen und Sextendoppelgrifsen über drei Saiten hm . EM

rechtes Bravourstück war die große solokadenz Ganz anders der

zweite Satz , die berühmte und viel gespielte .Senzonetta , em

schwermütiges Andante , vorzugsweise mit dem Dampfer gesorelt ,

romantisch versponnen , „ Robert Schumann ins Russische übersetzt ,

wie einmal jemand sagte . Der Spieler betonte in unaufdringlicher

Weise die zarte , träumerische Seite der süßen Melodik . Der letzte

Satz mit seiner gelegentlich fast asiatischen Tanzbesessenheit stellte
wieder außerordentliche Anforderungen , die glatt und fauBet

erledigt wurden . Den Schluß des schönen Abends Bilbete die sinfo¬

nische Dichtung „Tasso " von Franz Lifzt . Das Werk wurde zu
einer Festaufführung von Goethes „Tasio " gelegentlich der Jubel¬

feier des italienischen Dichters in Weimar 1840 als „ Ouvertüre

ausgeführt , hält sich aber inhaltlich mehr an die historisch ver¬

bürgte Leidensgeschichte eines Unsterblichen , den menschliche

„ 10 0 0 Weitere Takte "
hatte diKurverwaltung zum

Abschluß des Jahres angekündigt . In denBunten Abend sollte
den Besuchern Gelegenheit gegeben werd , eine junge Film¬
schauspielerin persönlich kennenzulernen : Reliefe Uhlig . Die
Künstlerin ist in letzter Zeit in verschieden , auch in Wiesbaden
gelaufenen Filmen , in tragenden Rollen schästigt gewesen und
wir hätten gerne einmal Gelegenheit genauen , ihr für manche
schöne Filmsiunde Dank zu sagen . Aber dies Wunsch der Besucher
ging nicht in Erfüllung , Anneliese erkrank und mußte auf ihr
Wiesbadener Gastspiel verzichten . In letzt Minute war einer

ihrer männlichen Berufskameraden von ™ : - — "
,

dem Anziehungspunkt „ Film
" im Rahmeides Bunten Abends

wenigstens Erfüllung werden zu lafienXEs war ein alter

Bekannter der Leinwand aus der Stumm - ld Tonftlmzeitz : Hans
Adalbert von Schlettow . der die Besuch ein Vierte lstrndchen
mit Dialektspäßen in Prosa und Poesie in penswürdigster Weise
unterhielt und „sei Sachsehäuser Mutterspich

" nicht unter den

Tisch fallen ließ . Der beliebte Künstler atte teilten leichten
Stand , verständlich wenn man improvifierd in ein Programm
eingereiht wird , aber er tat sein möglides und die Zuhörer
dankten ihm für die Bereitschaft , die Bettung übernommen zu
haben . Die Vortragsfolge kam in der For wie sie ursprünglich
vorgesehen war , etwas durcheinander , das ar verständlich . Nuoq
Kreitner hatte die Ansage übernomnt und steuerte zwei
lustige Wiener Gesänge bei , die „ gewichtig Trude Le h m a nn

verhalf derbem Berliner Volkshumor zu einem Recht , Merle

Henryks zeigte in gewagten Kostüm ^ einige Tanzstudlen .
Die Kapelle ll . F . K t o l o p verband die tzrzelnen Darbietungen
mit Schlagermusik und ihre Mitgliederstraten auch Jolifttl ®

hervor . Aber für eine kleine Kapelle ^ ist ' nicht leicht , den ton -

lichen Anforderungen des großen Saale gerecht zu werden .

Schade , dem Bunten Abend fehlte die Atiktion . Vielleicht wäre

es Anneliese Ilh l i g geworden . Willi Pem p e l .

gung von Nahrungsmitteln . . Die roert -erbff m,Deuffcklanb
anbaltenbe Gebuitenfreubigkeit — tm "

Demokratien — erfordert ebenfalls
Lebensmöglickkeiten für linier Volk zu
uns baher alle mit bent « uhrer etiSiT

um
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Was geschieht , bevor die Sirene heult ?
Kein feindliches Flugzeug hat bisher das Reichsgebiet

unerkannt und unangemeldet überflogen

, Md geschieht , bevor die Sirene beult ? Diese Frage
beicharrigt lmmer ^ wieder weite Kreise der Öffentlichkeit ,
insbesondere die Frage , wie der Einflug feindlicher Flug¬
zeuge erkannt und weiter verfolgt wird bis zu dem Zeit -
vunv . in dem es notwendig wird die Alarmsirene zu be -
tatiUN . '

^ uch hier ist eine Organisation aufgebaut , die mit
der Präzision eines Uhrwerks arbeitet . Es bandelt sich um
die verantwortungsvollen Aufgaben des F l u g melde -
d i e n it e 5 .

Oberkommando der Wehrmacht berausgegebene
" Nrmacht " bringt eine Bllderserie . die diese Aufgaben
eindrucksvoll veranschaulicht . Erläuternd führt Hauptmann
Schroeter dazu aus , daß über das ganze Reichsgebiet ,bis weit auf das Meer binaus zu den Vorvostenbooten , ein
Retz von tirlu0roa <61 inien gezogen ist . Mit Auge und
S . die Männer der Flugwachen lückenlos den
deutschen Luftraum , bei jedem Wetter , zu jeder Tages - und
Rachrzeit . oebr häufig befinden sich die Flugwachvosten in
toaenannten & ordiaru6en . da in dunklen Nächten das
beobachten des Himmels mehr oder weniger überflüssig ist .

Horchgruben reifen bis zwei Meier tief in die Erde ,
ra ? rde den Schall schneller fortvflanzt als die Luft ,
so , daß berAnnahende Flugzeuge unter Umständen in der
.riete Der Grube früher wabrgenommen werden können als
drautzen . Ständige Übung und Gewöhnung befähigen die

trlugwachvosten . lediglich nach dem Gehör Entfernung . Hohe
und Richtung von Flugzeugen mit überraschender Genauig¬
keit anzugeben .

. Jede Flugwache ist durch eine unmittelbare Fernsprech -
leitung mit dem Flugwachkommando verbunden , das
einen «rlugmeldebereich umfaßt . Hier werden an¬
kommende Flugmeldungen aufgenommen , ausgewertet und
das Ergebnis mit Fernsprecher oder Flugmeldesvruch an die
Dienststellen der Luftverteidigung . Luftschutzwarnzentralen
und Nachbarflugwachkommandos weitergebenen . Vom Augen¬
blick des Einfliegens in deutsches Reichsgebiet wird jedes
feindliche Flugzeug erfaßt . Bei den Dienststellen der Luft¬
verteidigung wird der Flugweg eines jeden Flugzeuges mit
genauer Ubraeitangabe . auf Karten eingezeichnet .

Die Führer der Luftverteidigung können somit
zeltgerecht . ie nach Beurteilung der Lage , ihre Entschlüsse
über Alarmierung der Luftverteidigungskräfte und Benach¬
richtigung der Luftschutzwarnzentralen zur Warnung der
Bevölkelung treffen . Zur Verhinderung der irrtümlichen
Bekämpfung eigener Flugzeuge werden durch die Flugwach -
kommandos Start und Flugmeldungen der eigenen Verbände
und Einheiten an die in ihrem Bereich liegenden Flieger -
borste , etlugvlätze . Flakartillerie sowie an benachbarte Flug¬
wachkommandos gemeldet . Schnellste Zuführung der im
Luftsvabdienst gewonnenen Aufklärungsergebnisse durch den
mugmelbebienft an die Dienststellen der Luftverteidigung ist
die Voraussetzung für den Erfolg . Dieser Aufgabe ist der
Flugmeldedienst jederzeit gerecht geworden . Kein einziges
feindliches Flugzeug hat bisher das deutsche Reichsgebiet
unerkannt und unangemeldet überflogen .

Mondfinsternis bei uns sichtbar
Die astronomischen Finsternisse 1941

Im Jahre 1941 finden zwei Sonnen - und zwei Mond -
hniternifie statt , von denen aber nur eine partielle Mond -
ftmternis bei uns sichtbar werden wird .

Die erste ist eine teilweise des Mondes , die am 13 . März
Ftatmnbet und in Nordamerika , im Stillen Ozean , in
Australien und in Dftaften sichtbar ist . Sie dauert von 11 %
bis 16X Uhr Sommerzeit , und die Größe der Verfinsterung
betragt 33 % des Monddurchmessers .

Die zweite Finsternis ist eine ringförmige der Sonne
am 27 . März , die von 19 % Uhr bis zum 28 . um 1 Uhr
vor sich geht , und in Neuseeland , Polynesien , im südlichen
Stillen Ozean , in Mittelamerika und in Südamerika beob¬
achtet werden kann . Sie ist ringförmig , weil in der zen¬
tralen Zone von Neuseeland bis zum mittleren Südamerika
die Sonne als leuchtender Ring überall über den dunklen
Mondrand hinausragt .

Die weitere endlich am 5 . September , eine teilweise
des Mondes , wird auch in Deutschland zu sehen sein .
Sie beginnt bei Mondaufgang , etwa um 19 Uhr Sommer¬
zeit . erreicht aber ihren größten Betrag mit 6 % des Mond¬
durchmessers bereits um 19 % Uhr und endet um 20 % Uhr .

Die letzte schließlich ist eine totale Sonnenfinsternis am
21 . September . Ihr Sichtbarkeitsbereich erstreckt sich von
Osteuropa über ganz Asien . Polynesien . Nordaustralien bis
in den Stillen Ozean . Die Zone der Zentralität erstreckt sich
von östlich des Schwarzen Meeres quer durch Südrußland
und China bis weit über die Insel Guam in den Stillen
Ozean . Die Dauer der Totalität beträgt im Maximum für
einen Ort 3 Min . 22 Sek .

Außer diesen Finsternissen bedeckt der Mond in diesem
Jahre auch viermal den bellen Stern Aldebaran im Stier ,
nämlich am 5 . März . 29 . Avril . 20 . Juli und 10 . Oktober .
Alle Bedeckungen werden in Mitteleurova beobachtet werden
können .

weiteres benutzen . Verboten ist nur die Verwendung einer
fremden Karte für den eigenen Bedarf .

Brautschleier find nickt bezngsbesckränkt
Vielfach wollen jedoch Verbraucher unverarbei¬

teten Tüll beziehen , um ihn für einen Brautschleier zu
verwenden . Dies führt zu Schwierigkeiten , da Tüll als
Meterware bezugsbeschränkt ist . Deshalb ist bestimmt wor¬
den . daß der Braut auf besonderen Wunsch auch ein Bezug¬
schein über höchstens drei Meter Tüll für den Brautschleier
ausgestellt werden kann .

Organdy für die Hälfte der Punktzahl
Zu den Spinnstoffwaren , die nach Einführung der

zweiten Reichskleiderkarte vunktvflichtig geworden find , ge¬
hören auch Organdystoffe . Ausbrennerftoffe . Elasbattist . Lack -
und Metallfadenstoffe . Obwohl es sich hierbei um leichte
modische Stoffe von geringerer Haltbarkeit bandelt , mußte
der Käufer allo für sie die gleiche Punktzabl aufwenden ,
wie für schwere Spinnstoff war en von längerer Haltbarkeit .
Um hier einen gerechten Ausgleich zu schaffen , siebt eine
Bekanntmachung der Reichsstelle für Kleidung nunmehr
vor . daß beim Kauf solcher leichten Stoffe nur die Hälfte
der auf der Reichskleiderkarte vorgeschriebenen Punkte ab¬
zugeben ist .

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Goethes Werke , letzte Ausgabe

Da es zu Goethes Zeiten ein allgemeines deutsches
Urheberrecht nicht ab . sondern fast jeder Staat die Frage
des literarischen Nachdrucks innerhalb seiner Grenzen und
auf seine Weise erledigte , war es mit dem Autorrecht in
Deutschland reckt übel bestellt . Es blieb den Schriftstellern ,
wollten sie vor empfindlichem Schaden geschützt fein , nichts
anderes übrig , als sich an alle Regierungen der deutschen
Staaten mit der Bitte um die Erteilung eines Privilegs

zu wenden , das sie gegen Nachdrucke schützte . So wandte
sich Goethe , bevor er an die letzte Gesamtausgabe seiner
Werke heranging , auch an den Herzog von Nassau .
ihn in seinem Autorrecht in herkömmlicher Weise zu
schützen . Herzog Wilhelm entsprach diesem Gesuch durch fol¬
gende Regierungs -Verfügung :

Seine Herzogliche Durchlaucht haben sich gnäbtgft be¬
wogen gefunden , dem Großberzoglich Sachsen Weimar scheu
Herrn Staatsminister v . Goethe , in Rücksicht seiner aus¬
gezeichneten Verdienste um die deutsche Literatur , das nach -
gesuchts Privileg gegen den Nachdruck seiner von ihm beab¬
sichtigten letzten Ausgabe seiner Werke und gegen deren
Verkauf im Herzogthum auf einen Zeitraum von 50 Jahren
für fick und seine Erben zu ertbeilen .

Wir bringen dies mit der Anfügung zur öffentlichen
Kenntnis , daß hiernach sämtlichen Buchdruckern und Buch¬
händlern des Herzogtums während dieses Zeitraums ver¬
boten ist , bei der in § 5 des höchsten Ediktes vom 4 . /5 . Mai
1814 ( Verord .- Sammlung . 1 . Band , S . 148 ) angebrohten
Strafe der Hinwegnahme und Vernichtung aller abge¬
druckten und der baren Zahlung des Ladenpreises der
etwa schon abgegebenen Exemplare an die Beschädigten , die
Goetbeschen Werke nachzudrucken ober einen Nachdruck davon
zu verkaufen .

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1825 .
Herzoglich Nassauische Landes - Regierung .

( gez .) Miller . — n .

— . Wer ist Direktor ? Eine Industrie - und Handels¬
kammer hatte sich kürzlich mit der Frage zu befassen , welche
Bedeutung der Bezeichnung .^Direktor " im kaufmännischen
Leben zukommt . Die Kammer stellte fest , daß eine gesetzliche
Festlegung dieses Begriffes für den Bereich der Wirtschaft
nicht besteht . Nach kaufmännischem Sprachgebrauch versteht
man darunter vorwiegend Angestellte , welche die Leitung
größerer Betriebe ober eines Teiles davon inne haben . Je
nach der Tätigkeit spricht man vom kaufmännischen oder
technischen Direktor . Auch im Zusammenhang mit Bezeich¬
nungen . die das Arbeitsgebiet noch enger abgrenzen , wie
z . B . bei Verkaufs - oder Verwaltungsdirektor , verbindet
man mit diesem Begriff immer die Vorstellung , daß die
Bezeichnung „ Direktor " nicht etwa nur auf die Vorstands¬
mitglieder von Aktiengesellschaften oder von Gesellschaften
mit beschränkter Haftung ober Prokuristen solcher Kapital¬
gesellschaften beschränkt ist . Eine engherzige Auslegung ist
nach Ansicht ber Kammer nicht am Platze , weil ein ziemlich
weitgehenbes Bedürfnis zum Gebrauch dieser Bezeichnung

Wiesbadenei » Vororte

W . -Dotzheim : Am 31 . Dezember begingen die Eheleute
Koch Julius Arndt und Frau Elisabeth . Randsiedlung
Freudenberg . Tulpenweg 22 . das Fest ihrer silbernen
Hochzeit .

W . -Kloppenheim : Der Männergesangverein brachte
in seinem Winterkonzept am Neujahrstage eine geschmack -
volle Auswahl guter Chore und schöner Volkslieder zu
Gehör und zeigte wiederum , daß das deutsche Lied auch im
Kriege gepflegt wird und begeisterte Anhänger findet .
Sind auch viele länger zum Heeresdienst einberufen , ist es
Chormeister (Ehrharb in unermüblicher Arbeit doch
gelungen , sehr beachtliche Leistungen zu erzielen . Als Solist
war Werner Ludwig vom Deutschen Theater gewonnen ,
der mit den bargebotenen Liedern , besonders mit der
Lavatine aus dem „ Barbier von Sevilla " reichen Betfall
erntete , der auch Chor und Chormeister ausgiebig gespenhet
wurde .

Aus der Bezug scheinpraris
Schneider darf für den Kunden einkaufen

Die zweite Reickskleiderkarte hat im Verkehr zwischen
dem Kunden und oem Schneider bzw . der Schneiderin einige
Erleichterungen gebracht . So kann jetzt ber Stoff vorn
Kunden selbst besorgt und zusammen mit den Zutaten zum
Verarbeiten abgegeben werden . In den Fällen aber , in
denen der Verbraucher den Stoffeinkauf nicht selbst über¬
nehmen will , ober nicht die Zeit hat . Stoffe . Zutaten . Näh -
Mittel uiw . zu besorgen , kann die Kleiderkarte dem
Schneider oder der Schneiderin zum Einkauf der benötigten
Sachen übergeben werden . Da der Handwerker nur für
seinen Kunden eintauft , darf er dessen Kleiderkarte ohne

eveutsche Arbeitsfront ^
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

Ringmiete lila
Am Dienstag , 7. Jan . 1941 , Vorstellung im Deutschen Theater :
„ Der Zigeunerbaron

"
, Operette von Joh . Strauß . Eintausch der

Umtaiychicheine gegen die Eintrittskarten in der Kartenverkaufs¬
stelle Luisenstraße 41 ( Laden ) .
Tas KdF . - Monatsheft
Dis Januarsolge des KdF .-Monatsheftes ist erschienen . Sie bringt
aus 24 Seiten einen außerordentlich interessanten Inhalt . Das
KdF .-Monatsheft ist bei den KdF .-Dienststellen für nur 10 Pf .
erhältlich .

Sport und Spiel

Reitsport
Beweise guter Ausbildung

Die Reitergruppe Wiesbaden hatte ihre Mit¬
glieder zu einer wohlgelungenen reitsportlichen Veranstaltung
gerufen . Die Leitung der RGW . hatte die für die Teilnehmer
äußerst erschwerende Bestimmung getroffen , daß die Pferde¬
zuteilung durch das Los zu erfolgen hatte . Damit war eine
schwere Reiterprüfung geschaffen , welche ein sogenanntes „ An -
sreunden " von Reiter und Pferd vor Beginn der Prüfungen nicht
zuließ . Selbstverständlich war daher auch ein Einspringen der
durch Los zugeteilten Pferde von den Reitern nicht möglich . Wenn
bei den beiden Wettbewerben , trotz der genannten erschwerenden
Umstände , ein Ergebnis gezeigt wurde , daß von 20 Teilnehmern
an Jagdspringen , 6 davon fehlerfreie Ritte über eine schwierige
Bahn aufzuweisen hatten , und daß bei der von 6 Richtern gerich¬
teten Dressurprüfung bei einer Teilnehmerzahl von 21 Reitern ,
8 Reiter mit der Bewertungszahl 2 und darunter bedacht wurden ,
so ist dies als glänzend zu bezeichnen . In erster Linie ist dieses
erfreuliche Ergebnis der in der RGW . durchgeführten Reitaus -
bildung zuzuschreiben , welche auch bei den in nächster Zeit statt¬
findenden Prüfungen für den Erwerb des Deutschen Reit¬
abzeichens und des Deutschen Jugend -Reitabzeichens feststellbar
fein dürste . Die Prüfungen fänden einen würdigen Abschluß durch
ein Musikreiten . Hierbei wurden ein interessantes Paarspringen
und ein Springen zu Vieren vorgeführt . Die Ergebnisse bei der
Dreffurprüfung und im Jagdspringen waren folgende : Dressur¬
prüfung : 1 . Preis Signal ffiefr . Heinz Vogel , 2 . Rolf Hofmann ,

Groster bunter Zlbenfc nnResiden ^ theater
1 ui Eine Art Silvester - Kabarett hatte bie Direktion für ben
letzten Tag des Jahres zusammengestellt . Als witziger An -
mger tr ^ Walter . S 0 f k a auf , ber mit seinem leicht wienern -

ÄüMl sogleich den Kontakt mit dem zahlreich erschiene -
PÄltkum herstellte unb nach bekannten Mustern bei

'e,claube .i Dom Hundertsten ins Tausendste kam . ohne
doch lemals ermubenb M wirken . Er belehrte uns auch u . a .

" sts " in ILien unter einer „ Bekanntschaft " ver -
Se,W. Dann erschien Siegfried Seefeld , um uns mit viel
Eleganz etwas vorzusteppen . Prachtvoll gerieten die Rezita -

r ?ngösB ; Dornserf . der eine wirkliche Meister -
leistung realistischer unb gleichzeitig äußerst temperament -
voller Vortragskunst bot . Jin übrigen wurde vergnüglich im

Am meisten Erfolg hatte
die Geschichte vom „ Lexikon . eine recht giftige Verspottung
des Bürokratismus . St « zeigte , wie einer , der nur ein Fremd¬
wort im Letikon nachschlagen will , einen Dornenweg der
Mstanzen ttevvaui . treppab zurücklegen muß . ohne trotz aller
Eingaben zu seinem Ziel zu gelangen . Um die schlagartige
Wirkung ber kleinen Szene machten sich als Darsteller I . P .
Dorn » eit unb iß . M0og verdient . Auf der gleichen Ebene
bewegte sich „ Hallo , es w,rd gesendet "

, ein Sketch , der hinter
die Kuliffen des Rabio blicken ließ , wobei auch die Erzeugung
der verschiedenen dramatischen Geräusche wie Säbelklirren ,
Sturmwind . Pierdegetraovel unb — Küsse drastisch oorge -
Whrt wurden . Tr . Ritter D . Tillmann . H . Man -
einSr -unb K - Stahl wüsten aus einer Harmlosigkeit

Kunstwerk ' N machen . Zwischendurch unterhielt
1 Cn? re n bte öoter Mit seinem flott varietöhaften

Tanzpaar Lilian Svenson und . Woligang Bredow aus
Köln machte mit uns eine Tanzreffe um . die Welt und führte
mtt viel Eleganz und beachtlichem teckniichem Können Tanze
aus Spanien unb Mexiko vor . Höchst ergötzlich war der Gegen¬
satz zwischen der einigermaßen verrückten amerikanischen
Eilederverrenkung und der steifen , gähnenden Langweiligkeit
eines , typisch englischen Tanzpaares . . Sieger blieb schlieylich
bet diesem internationalen Turnier der Walzer von Johann
Strauß . Der Abenb bot leichte und doch gewählte Unterhal¬
tung . an der auch Theo Bach und seine ^ Mustker verbi enji -
lichen Anteil hatten . Dr . Wolfram Walbschmidt .

Das Wunschkonzert im
Der Berliner hat eine vielleicht nicht mehr schöne , aber sehr

treffende Redensatt , die zugleich höchstes Lob und Anerkennung
bedeutet : „Da is allet drinne "

. Sie trifft voll auf den Film zu ,
der noch unmittelbar vor dem Jahresschluß im Berliner Ufa am
Zoo seine Uraufführung erlebte , den Film „ Wunschkonzer t "

,
dessen Spielleitung in der Hand von Eduard von Borsody lag .
Dieser Film greift mit vollen Händen hinein in die Gegenwart ,
in das Leben von heute . Er stellt in den Mittelpunkt das
Wustschkonzert des großdeutschen Rundfunks , diese Stimme , die
durch den Äther schwingt , und die Heimat und Front auf das
engste verbindet , überall im Unterstand , im Quartier , auf dem
U -Boot wartet man mit Spannung auf die Stunde des Wunsch¬
konzerts , und wie draußen , so ist es auch in der Heimat , in
Hunderttausenden von Wohnungen erklingt Heinz Eoedeckes An¬
sage , erklingen die Lieder , Märsche und Gesänge , die zahlreiche
Wünsche erfüllen . Wie oft hat sich nicht schon jeder Hörer des
Wunschkonzerts eine Vorstellung zu machen versucht , wie es denn
nun wirklich bei einem solchen Wunschkonzert zugeht . Hier in
diesem Film wird auch dieser Wunsch erfüllt . Wir sehen und hören
Marika Rökk , Paul Hörbiger , Weiß Ferdi und andere Künstler
am Mikrophon , und wir hören nicht nur , sondern wir sehen auch ,
wie Heinz Goedecke nun in den Äther hinausspricht zu den vielen
Hunderttausenden . Um dieses Wunschkonzett herum rankt sich eine
kleine Liebesgeschichte , um dieses Wunschkonzert herum gruppieren
sich Bilder vom Leben an der Front , von harten Kämpfen und
frohen Stunden und Bilder aus der Heimat . Tapfere Pflicht¬
erfüllung , soldatische Kameradschaft , alles das ist hier zusaminen -
gefaßt in diesem Film , der mit der Eröffnung der Olympiade
beginnt , an die Aufstellung der Legion Eondor und an ihre
Heldentaten in Spanien erinnert und dann ganz hineingeht in
das große Geschehen unserer Tage , aus dem einige Schicksale
herausgegriffen werden . Ausgezeichnete Schauspieler tragen diefe
Handlung , und in ihrer Mitte als das von zwei Fliegern ver¬
ehrte und geliebte Mädchen Ilse Werner . Karl Raddatz gibt den
Fliegerhauptmann , der nach mancherlei Kopiplikationen und nach
tapferster Pflichterfüllung das Mädchen feines Herzens heim -
führen kann , Joachim Brennicke gibt einen jungen Flieger -
leutnant , der schließlich sein Teil zu dem glücklichen Ausgang
beiträgt , in anderen Rollen sind zu nennen Ida Wüst , H . H .
Schausuß , F . A . Schlettow , Malte Jaeger und Walter Ladengast .
Es bedarf keiner Prophetengabe , um vorauszusehen , datz der
Film „ Wunschkonzert " überall die gleichen Begeisterungsstürme
auslosen wird , wie bei seiner Erstaufführung in Berlin . Us .

3 . Achim Koch , 4. Jürgen von Schell . Jagdspringen : 1 . Preis Wolf -
ganz Klötzer , 2 . Achim Koch , 3 . Eberhardt Finck , 4 . Ernst Spietschka .

♦
Frankfurts Fußballelf konnte am Neujahrstag in

<yrantrutt die Stadtmannschaft von Metz mit 5 :1 ( 1 :0) Toren
schlagen . Im Frankfurter Sturm war Schmitt ( Eintracht ) der
überragende Mann und vierfacher Torschütze .

Mitiekrhein und Niederrhein bestritten im
Kölner Stadion vor 5000 Besuchern einen Fußballkampf . Die
mittelrheinische Elf behielt glücklich mit 1 :0 ( 0 :0) die Oberhand .

Münchens Fußballelf wurde am Neujahrstag in
Rom von der dortigen Stadtmannfchast mit 5 :2 ( 2 :1) Toren
geschlagen . Das Vorspiel in München hatten die Römer seiner¬
zeit 1 :0 gewonnen .

m
M i t P l a tz s p e r r e für vier Heimspiele wurden der FK .Wacker München wegen der Vorkommnisse beim Meisterschaits -

fPiel am 22 . Dezember bestraft . Wacker muß also am Sonntag in
Nürnberg gegen die WKE . Neumeyer spielen .

Die Ostmark - Fußballelf kam bei ihrem Gastspiel in
Stuttgart zu einem schonen Erfolg über die Auswahl von SButitem .
berg . Die Gastgeber mußten sich vor 5000 Besuchern mit 2 :6 ( 2 :4)
Toren geschlagen bekennen .

Der slowakische Fußballmeister Preßburger SK .konnte auch das zweite Gastspiel in Deutschland siegreich gestalten .Er siegte in Leipzig gegen Tura 99 mit 2 :1 ( 1 :0 ) Toren Die
Leipziger ließen zwei Elfmeter aus !

Weltmeister Sepp Bradl ( Mühlbach ) siegte beim Neu -
lahrs -Skispringen in Reit im Winkel mit Note 146,7 und
« prangen von 60 und 61 Meter vor Palme ( Innsbruck ) , Weiler
( Oberstdorf ) , Fridel ( Aschberg ) und Wein ( Sonthofen ) .

, 3m Al Y m p i a - E i s st a d i 0 n in Garmisch -Partenkirchen
lieferten sich am Reuiahrstag der SK . Rießer See und der Berliner
SK . einen spannenden Eishockeykampf , den die Rießer Seer knapp
mit 3 :2 (1 :0, 0 :1, 2 :1) Toren siegreich gestalten konnten .

Sch webens Eishocke ym ei st er Eöta Stockholm konnte
auch fein zweites Sptel tn Wien siegreich gestalten . Gegen die
durch den ersten Klagenfurter Sturm verstärkte Wiener EG .
gewann er knapp mit 2 :1 ( 1 :1, 1 :0, 0 :0) Toren .

Schwedische Eishockeyspieler , eine führende
Mannschaft der Hauptstadt Stockholm , werden am 18 . Januar in
Ma n n h e 1 m zu East sein und hier der Mannschaft des Mann -
Heimer ERK . gegenübertreten .

Es ist eine seltsame Wett
Frau W George in Philadelphia empfiehlt fick in den

Dortigen Zeitungen als „ Spezialistin für Vogelfußpflege "
(Erfahrung seit 20 Jahren . Über 1500 „ Etammkunben " alkein
tn Kanarienvögeln zum „ Nagelschneiben "

.

In Indianapolis ( USA .) erregte ein Wagen Aufsehen
der von einer jungen Frau gesteuert wurde . Zwei wettere
Frauen waren Fahrgaste . Der Wagen war mit bunten

9 ein SüUb mit ber Aufschritt :

Der größte bisher gefundene Elefantenzahn wurde aus
Kenya nach Mombasia verbracht . Er ist 3 Meter 97 Zenti¬
meter lang und wiegt 142 Pfund .

0

Rein natürlich unter Staatskontrolle in s/4 und
3/g Flaschen abgefüIItI r rimcnen uDy eiüiiT

Hauptniederlage £ AU | » 1 » & / v GüterbahnhofWest
Wiesbaden ; vAM64y Sv . VJjf . Telefon 20054
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Mus Gau und Provinz

m Bingen , 2 . San . Sn einem nahegelegenen Ort sowie in
A ? ö Ä r e u 3 nach wurden durch die Kriminalpolizei einige
Fahrradrnarder je |t genommen . Sie haben in Sobernheirn

Kcr liegend Fahrräder gestohlen . Bis jetzt wurden vierzehn
gestohlene Fahrräder beschlagnahmt .

» Koblenz , 2 . San . Auf der Straße nach Andernach wurde

cerlefct
° $ tet ” On einem Kraftwagen erfaßt und tödlich

Ludwigshafen . 2 . Jan . Am Bahnübergang Mau -
- ritratze ereignete sich ein ichwerer Unfall . Ein mit

zwei Personen beietztes Auto wurde beim Überaueren des
Überganges von einem Schnellzug erfaßt und vollkommen
zertrümmert . Von den Insassen war der 31 Jabre alte
Johann Schmrtt aus Haardt sofort tot . während ein
anderer Insasse namens Otto Schmidt mit schweren Ver¬
letzungen ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Frankenthal ( Pfalz ) , 2 . Jan . Der in Lambs¬
heim wohnhafte Joler Grindel wurde beim Wil -
dern ertappt und durch einen Jagdhüter festgenommen .
Auf dem Mge zur Eendarmeriestation unternahm Eimbel
einen Fluchtversuch und trotz eindringlicher Berwar -
nung einen zweiten unmittelbar danach . Dabei wurde
Eimbel erschossen . Der Wilderer trug ein zusammen¬
legbares Gewehr mit Schalldämpfer und Munition bei sich .

— Edenkoben ( Pmlz ) . 2 . Jan . Auf dem Wege zu seinem
Jagdrevier rst der 63 Jahre alte Gottfried Eri > chy aus
Vochlngen dadurch , tödlich verunglückt , daß er an einer
glatten Stelle ausrutiwte und sich dabei das nichtgestcherte
Gewehr entlud . , Der Schuß ging unmittelbar in die Hals¬
schlagader und führte den sofortigen Tod herbei .
. . , = Eoddelau ( Ried ) . 2 . Jan . Der im 72 . Lebensjahr
Gehende Oberweichenwärter i . R . Georg Schaffner aus
Wolfs kehl en wurde bei llberaueren einer Straße von
einem Lastraftwagen erfaßt . Er starb an den Folgen
eines schweren Schädelbruches bald nach seiner Einlieferung
ins Darmstadter Krankenhaus .

X Otererlenbach ( Kreis Friedberg ) , 2 . San . Weil sie ein
Kind vom Tode des Ertrinkens aus dem Main rettete , wurde

Wivtscftaftsteil

Wohnungsbauförderung durchReichsbürgschaft
. Seit 1934 hat das Reich den sozialen Wohnungsbau

äugel durch Zuschüsse und Darlehen auch dadurch gefördert ,
da » es die Bürgschaft für die sonst schwer zu beschaffenden
nachstelligen Hypotheken übernahm . Diese Reichsbürgschaften
haben in den letzten Jahren immer größeren Umfang ange¬
nommen und sind damit in den Mittelvunkt der Finanzierung
des sozialen Wohnungsbaues gerückt . Die guten Erfahrungen ,
die mit den Reichsbürgschaften gemacht wurden , sind Anlaß
gewesen , sie jetzt durch ein neues Gesetz auf eine breftere
Grundlage zu stellen und die Vorschriften zu vereinheitlichen .
Nack den bisherigen gesetzlichen Ermächtigungen konnten
Reichsbürgschaften bis zu 900 Mill . RM . für Kleinwohnun¬
gen . 200 Mill . RM für Kleinsiedlungen . 100 Mill . RM für
Wohnungen , die aus Anlaß der Neugestaltung deutscher
Städte gebaut werden , und 25 Mill . RM für Kleinwohnun¬
gen für Reichs - und Militärbedienstete bewilligt werden .
Diese Einzelermächtigungen sind auf Grund des neuen Ge¬
setzes nunmehr zu einer Generalermächtigung zusammengefaßt
und der Gesamtbetrag der Reichsbürgschaften . die bewilligt
werden dürfen , auf vorerst 1225 Mill . RM festgesetzt worden .
Während bisher im wesentlichen nur Kleinwohnungen und
Kleinsiedlungen durch Reichsbürgschaften gefördert werden
konnten , können von nun an auch für andere Wohnungen ,
praktisch also für alle Wohnbauten . Reichsbürgschaften ge¬
geben werden . Bon dem Bürgschaftshöchstbetrag von 1225
Mill . RM — der . sobald es notwendig ist . erhöht werden
wird — sind bisher 920 Mill . RM bewilligt worden , mit
denen ein Geiamtbauwerk von mehr als 3 .3 Mrd . RM ge¬
schaffen wurde . Es ist also noch ein Betrag von 305 Mill . RM

Deutsche Erdöl um 2 % erhöht . Von Heyden 3 % niedriger , obwohl
nur kleinstes Angebot oorlag . Farben um 2 und Goldschmidt um
2 % % herausgesetzt . Conti -Gummi kamen 2 % höher an . Elektrische
Lieferungen befestigten sich um 2 % , Siemens und RWE . je um
3 % . Akkumulatoren minus 2 % . Autowerke Biegen bis 2 % , dar
gleiche gilt für Sauanteile , während Rheinmetall Borfig 2 und
Demag 3 % gewannen . Zellstoff Waldhof um 3 % höher . Reichs ,
altbesitz setzten mit 153,40 gegen 155 % ein und notierten als «
birld 155 % .

Frankfurter Börse vom 2 . Januar . Bei geringem Angebot
zeigte sich erhöhter Anlagebedarf , so daß die führenden Werte
bis 2 % % anziehen konnten . Stärker gefragt waren u . a . Zell¬
stoff Waldhsf plus 3 % . Daimler plus 2 % , Stahlverein gewannen
im Verlauf insgesamt 2 % % . Auch Farben bis 203 % anziehend .
Am Kassamarkt waren Brauereien weiter gesucht , Mainzer Aktien¬
brauerei zirka 172 -r - 173 nach 168 , Hanauer Hofbräu zirka 280 nach
225 . Reichswerte besonders gefragt ; Reichsaltbesitz plus % ,
4 % ige Rerchsschätze , Folge VI und VTL 100 % bis 101 , Steuer «
gutscheine I 108 % . Tagesgeld 2 % .

Notierungen vom 31 . Dezember . Berlin : Reichsaltbesitz 155 ,
Steuergutscheine I 108 % ; Frankfurt : Hoesch 148 , Moenus
150 % , Zellstoff Waldhof 181 % , VDM . 245 , 3 © . Farben 201 % ,
am Einheitsmarkt : Frankfurter Hof 77 , Steuergutscheine I 188 % ,
späte Schuldbuchforderungen 102 % , Reichsaltbesitz 155 % , im Frsi -
verkehr : Ufa zirka 106 .

ersten

Der Tod in der Armbanduhr . Erne der seltsamsten
Mordgeschichten , von denen die Eerichtschronik berichtet , bat
jetzt in Los Angeles ihren Abschluß gefunden . Arn 14 . Sep¬
tember 1935 starb Professor Allan S b o e m a k e r . der
Direktor des Radiuminstituts von Los Angeles . Seit zwei
Jahren hatte er in der Gewißheit gelebt , daß ihm der Tod
durch die Wirkungen des Radrums bevorstand , und er erlag
seinem Leiden nach einem langen , furchtbaren Tod . Als
er in den Sara gelegt wurde , trug er noch am Handgelenk
[eine goldene Uhr . Ein alter Freund des Verstorbenen .
Dr . Milles O ' Eonnell . der zusammen mtt dem Dr . Hinckv
Collins zugegen war , als der Sarg geschlossen wurde ,
nahm noch im letzten Augenblick zur Ettnnerung an seinen
Freund desien Armbanduhr von der Leiche , obwohl Dr .
Collins ibn auf alle Weise daran bindern wollte . Als vier
Jabre später einmal die Taschenuhr des Dr . Connells eine
Störung erlitt , erinnerte er sich an die Uhr des verstorbenen
Freundes und nahm sie aus dem Kasten , um sie fortan zu
tragen . Im Herbst des Jahres 1939 bemerkte er zum
Male an sich Verletzungen , wie sie nur durch Radiumstrablen
bervorgerufen werden , und ging zu Dr . Collins , der in¬
zwischen Direktor des Radiuminstttuis geworden war .
Collins war merkwürdig aufgeregt über diese Beobachtung ,
wollte jedoch seinem Kollegen keine ausreichende Erklärung
geben . Das Benehmen des Dr . Collins weckte bei Dr .
O ' Connell einen furchtbaren Verdacht , so daß er sich nach
Boston begab , um eine genaue Prüfung der Uhr vornehmen
zu lasten . Sier wurde festgestellt , daß eine starke Menge
Radium in ihr enthalten war . Die Polizei wurde jetzt be¬
nachrichtigt und begann ihre Nachforschungen . Es wurde
festgestellt , daß Collins ein leidenschaftlicher Spieler war
und daß er einer der Frauen , mit denen er Beziehungen
unterhielt , eines Tages , als er unter dem Einfluß des
Alkohols stand , gestanden hatte , er habe seinen Posten int
Radnimimtttut durch ein Verbrechen erlangt . Als ihm nun
am Ende eines zermürbenden Verhörs vorgehalten wurde
daß er das lange und schreckliche Leiden des Dr . Sboemaker
verschuldet habe , brach Dr . Collins weinend zusammen uchd
gab em umfassendes Geständnis ab . Jetzt ist « « tm elek¬
trischen Stuhl verurteilt worden .

der Schülerin Maria Knobloch für die mit Entschlossenheit aus¬
geführte Tat im Namen des Führers durch den Regierungs¬
präsidenten eine öffentliche Belobigung zu teil .

— Gießen . 2 . Jan . Zu Beginn des neuen Sabres wird
die Stadt Gießen ein zweites Altstadtsanierungs -
programm in Angriff nebmen . das durch Abbrüche von
Hausgrundstücken eine Verbreiterung der Hauptgeschäfts¬
straße und damit eine bedeutsame Verbesserung der Der -
kehrsverhältnisse im Stadtmittelvunkt Bringen wird . Für
den weiteren Ausbau der Stadt und für die nach dem
Kriege geplanten weiteren Ältstadtsanierungen wurde von
der Stadt bereits eine Reihe von Grundstücken und Häusern
erworben . Ferner wird schon in den nächsten Wochen mit
der Einführung von Oberleitungsomnibussen be¬
gonnen werden , durch welche die bisher bestehenden
Straßenbahnlinien ersetzt werden sollen . Ein großer Teil
der Oberleitungsanlagen für diesen modernen Verkehrs¬
betrieb ist schon fettiggestellt worden , so daß die Inbetrieb¬
nahme der neuen Oberleitungsomnibuslinien Zug um Zug
entsprechend der Lieferung der Omnibusse durchgesübtt wer¬
den kann . Als eine weitere bedeutsame Steuerung ist her «
oorzuheben . daß die von der Stadt Gießen übernommene
Handelslehranstalt . deren Träger bisher die In¬
dustrie - und Handelskammer Gießen war . zu einer Wirt¬
schafts - Oberschule erweitert werden soll .

— Marburg . 2 . Jan . In die hiesige Klinik wurde ein '

lunger Bursche eingeliefert , der zu nächtlicher Stunde auf
der Landstraße zwischen Cappel und Beltershausen von
einem Auto überfahren worden war und schwere innere und
äußere Verletzungen daoongetragen batte . Es stellte sich
heraus , daß der Verletzte in angetrunkenem Z u -
stand auf der Straße gelegen hatte und den Wagenführer
keine Schuld tteffen kann .

— Aschaffenburg , 2 . Jan . Der mit seinem Fahrrad auf
der Fahrt nach Heimbuchental befindliche 29 Jabre alte
Emil Vacham fiel einem Verkebrsunfall zum Opfer .
Bacham wollte einem Auto ausweichen , glitt aus . wurde
vom Koiftüael erfaßt und zu Boden gejchleudett . Die er¬
littenen Verletzungen waren so . schwer , daß BaSam auf der
Stelle starb .

für die Vürgschaftsvergebung frei — ein Betrag , der während
der Kriegszeit wohl ausreichen dürfte , um alle erwünschten
Bauvorhaben $u fördern . Durch die bisher bewilligten Bürg¬
schaften sind allein 470 000 Kleinwohnungen und über 66 000
Kleinsiedlerstellen gefördert worden .

Spiegel bet Wirtschaft . Zur Vorbereitung des Wohnungsbau¬
programms nach dem Kriege hat der Reichswirtschaftsminister
Richtlinien für die Gewährung reichsveibümter Betriebsmittel -
kredite an die Ziegelindustrie erlassen . — Vom 1. Februar ab
wird eine Neuregelung des Urlaubsmarkensystems im Baugewerbe
wirksam . Es ist ein vereinfachtes Lohnstufensystem eingejührt
worden , wie es auch in der Versicherungsgesetzgebung gilt . — Das
Reich stellt mit Wirkung vom 2. Januar 1941 auf den Inhaber
lautende 3 % % ige Schatzanweisungen des Deutschen Reichs von
1941 , Folge I , fällig am 16 . September 1955 mit Zinsscheinen per
16 . Marz 1941 ff . zur Verfügung . Der Zinslauf beginnt am
16 . September 1940 . Es ist erwünscht , daß im Interesse der
Arbeitsersparnis in weitestem Umfange von der Möglichkeit der
Schuldbucheintragung und der Sammelverwaltung sowie der
Sammeloerwahrung Gebrauch gemacht wird . Die Abgabe erfolgt
zum Kurs von 98 % unter Stuckzinsberechnung zuzüglich Börsen¬
umsatzsteuer .

Keine « iuterjchlußvertäufe . Auf Grund des 8 9 des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb ist vom Reichswirtschafts¬
minister angeordnet worden , daß die Winterschlußverkäufe des
Jahres 1941 nicht durchgeführt werden .

Berliner Börse vom 2 . Januar . Die Börse eröffnete in aus -
gefprochen fester Haltung . Das Geschäft wies fast allgemein eine
leichte Belebung auf , wobei sowohl von der Banlenkundschast als
auch vom Berufshandel überwiegend Kaufaufträge vorlagen . Die
Steigerungen , die bereits zu Anfang beachtlich waren , erreichten
verschiedentlich ein Ausmaß bis zu 3 % . Jlse -Eenuß um 2 ,

Hauff - Pancola
der Rollfilm

mit dem Bilder - Gutschein

Togal ist hervorragend bewährt bei

Nerven - und

Kopfschmerz
Rheuma
Ischias

Hexenschuß Erkältungen
Unzähligen haben Togal -Tabletten rasche Hilfe
gebracht . Die hervorragende Wirkung des Togal
istvon Ärzten u . Kliniken seit über25Jahren be¬
stätigt . Keine unangenehmen Nebenwirkungen .
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch
heute einen Versuch -aber nehmen Sie nurTogal !

, 9e9en

Ischias
Preis 99 . Pfg . . . In allen Apotheken

(
Kostenlos erhalten Sie das interessante , färb , illustr . Buch . Der Kampf gegen Rheuma
und Schmerz41, ein Wegweiser für Gesunde und Kranke , vom Togaiwerk München8/K

Theater • Kurhaus • film

Deutsches Theater . Donnerstag , 2 . Jan .,
17 .30 — 19 .45 Uhr : „ Ihre Majestät di - Frau

"
,

St .-R . D , 15 . — Freitag . 3 . Jan . 1941 ,
17 .30 — 20 Uhr , zum ersten Male : „Katte " ,
Schauspiel in 5 Akten von Hermann Burte ,
St .-R . F , 14 .

Residenz - Theater . Donnerstag , 2. Jan .,
19 — 20 .45 Uhr : „Frauen haben das gern

" .
— Freitag , 3. Jan . , geschlossen .

Kurhaus . Freitag , 3 . Jan . 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . Solist : Kammermusiker
Theodor Dieckmann , Oboe .

Brunnenkolonnade . Freitag , 3 . San . 1941 ,
11 .30 Uhr : Friih -Konzert . Leitung : Kur -
musiker Karl Bastian .

Scala -Lariete . Das große Lachschlager -Pro -
gramm mit 9 Attraktionen — Humor auf
allen Gebieten der Artistik .

Film -Theater :
Walhalla : „ Herzensfreud , Herzensleid

" .
Thalia : „Rosen in Tirol " .
Ufa - Palast : „ Kora Terry " .
Film -Palast : „ Ein Leben lang

" .
Apollo : „Die lustigen Vagabunden " .
Capitol : „ Bal pate " .
Urania : „Der Prärieieiter " .
Luna : „Trenck , der Pandur " .
Olympia : „Der ungetreue Eckehardt " . '
Union : „Robert und Bertram "

Römer - Lichtspiel « Dotzheim : „ Meine Tochter
tut das nicht "

.

Sport - Kalender

Skilauf :
Bann - und Jungbanumeisterschast »es Bannes 80 im
Abfahrt, - und Torlauf am 5 . und 12 . Jan . 1941 im
Gebiet der Hohen Wurzel .
Startnummerausgabe am 5 . Jan . 1941 , 9 .45 Uhr , im
Restaurant „Unter den Buchen " am Ehausseehaus .
Start 11 Uhr Hohe Wurzel . Die Rodelbahn des
SKW . 1911 ist bis 14 Uhr gesperrt .
Startnummerausgabe am 12 Jan . 1941 , 11 .30 Uhr ,
im Restaurant „Zur Schanze " . Start 12 Uhr Wam -
bacher Hänge .

Sglwai » 6tfiiiüiCT ]
Sckwarz - weißer

Sonntag
goldene

Armbanduhr
verloren auf dem
Weae Sonnen¬
berg - Römerberg .
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Der Mann ,
der am 12 . Dez .
die Handtasche

a . Kleinfeldcken
an sich nahm , ist
erkannt , und soll
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andernfalls An -
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Wenn jroei Denen

in tieve sich gefunden . . .

und zwei ganz glückliche
Menschen sich dann zur
Verlobung oder gar zum
ewigen Lebensbund die
Hände reichen , so möchten
sie viele Freunde und Be¬
kannte von ihrem Glücke
wissen lassen . Dieses zu
erfüllen ist Tradition der

Verlobungs - und
Vermählung s - An zeigen

im Wiesbadener Tagblatt

8 Schlafzimmer
Nußb .. Eicke . Rüster . Elsenb . .
weißlack . u . andere .

3 Tochterzimmer ab RM 100 .—
elea . gemalte Tochter .,immer ,
mod . Kleiderickr . all . Größen .

Vanernzimmer u . Einzelmöbel .
Bauernküchen . Truhen ufro .
Pitck - und elfeubemlack . Kücken ,
mehrere Sveiie - il Herrenzimmer .

Viickersckr . . Schreibt .. Tische .
Stühle . Sessel . Klubsessel ufro .

Alle Einzelmöbel u . Einricktunas -
aeaenktände . antike Möbel . Ge¬

mälde und , andere Kunst .
Laden - und Büro -Eiurichtunaeu u .

Inventar . 4 Badero . u - Ofen
Herde . Gasherde . Ofen für
Kohlen Gas u . Elektr .. Flalck .-
Schrank . Wäschemangel und
vieles NiLtaenannte durch

Möbel - u . Kunstausstellsäle .
Möbel -Umbau

u . Moderntsier - Werkttätt «
E . Klapper

Weberaasse 37 . Telefon 28627 .
Ankauf . Verkauf . Tauick . Kommiss .

Zcuaen gesucht !
Die Fahrgäste des Omnibusses der Linie 2 , Abfahrt 19 .02
von Sonenberg nach Hauptbahnhof am Freitag , den 27 . 12 .
1940 , welche die Aufforderung des Schaffners an einen
männlichen Fahrgast gehört haben , sich den Geldschein eines
anderen Fahrgastes anzusehen ; die Fahrgäste , die am Leber¬

berg bis Kochbrunnen die Äußerung des weiblichen Fahr¬
gastes gehört haben , daß eine Differenz zwischen dem
Schaffner und dem Fahrgast bestand , werden dringend ge¬
beten , sich sofort bei der Verwaltung der Städtischen Ver¬
kehrsbetriebe , Marktftraße 1/3 zu melden . Auslagen werden
erstattet .

flmtliche beliaimtmachungen

• Eierverieiluna
Auf den zu dem Bestellschein 18 der Reichseierkatte
gehörenden Abschnitt a wird in der Zett vorn 2. bis
12 . Januar 1941 ein Ei ausgegeben .

Wiesbaden , den 31 . Januar 1940 .
Der Oberbürgermeister — Ernährnngsantt .

• Ablieferung an den Einzel¬
handel u ambulanten Han¬
del für Kinder , Kranke und
werdende NOfter

Die zweite Ausgabe von Äpfeln für Kinder , Kranke
und werdende Mutter ist auf Anweisung des Landes¬
ernährungsamtes Hessen , Regierungsbezirk Wiesbaden
und Land Hessen nunmehr mit Wirkung vom 6. Januar
festgesetzt . Die Abgabe erfolgt innerhalb 14 Tagen auf
den Abschnitt der Rährmittelkatte sur Jugendlich « Bis
zu 18 Jahren und aus die Berechtigungsicheine . Zur
Belieferung des Einzelhandels und amBuIanten

fandels dienen als Grundlage die vereinnahmten
bschnitte aus der 17 . Versorgungsperiode . Die Ab¬

schnitte find 100 stückweise aufzukleben und unmittelbar
dem Großhandel zur Belieferung auszuhändigen . Die
Abschnitte der Nährmittelkarte und die Verechtigungs -
fäeine find getrennt einzureichen , da bekanntlich für
Kinder 2 kg und für Kranke und weidende Mütter
aber 4 kg zugeteilt werden . Der Bezug kann bei jedem
Großhändler , der Äpfel führt , vorgenommen werden .
Er ist also nicht davon abhängig , daß fich der Einzel¬
handel und ambulante Handel mit der Orangekarte
beim betreffenden Großhändler angemeldet haben .
Zwecks rechtzeitiger Belieferung muß die Ablieferung
der Abschnitte und Bezugscheine sofott beim Großhandel
vorgenommen werden .

Wittschaftsgrnppe Einzelhandel
Wirtjchastsgruppe Ambulantes Gewerbe .

Bei uns herrschen die Handwerker .
Damit Sie aber trotzdem angenehm und
ungestört kaufen können während dieser
Wochen , finden Sie uns ab 2, Januar 1941

Schillerplatx 16 , gegenüber dem Schillerdenkmal

Alt - Eisen
Gußbruch M . GAUER
und Metalle M i Helenenstraße 18
kauft und holt Ruf 2 6 8 3 2
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Bergführer
macht sein Glück

• Roman von Fritzi E r I I e r
" ”

41 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Hochreiter saß mit hängenden Schultern . Er hatte sich
an Gertraud rächen wollen , und

'
es gab für fie keinen

empfindlicheren Schlag , als wenn er zu der Firma Martens
grng . Aber jetzt war das Bild plötzlich verärLert . Martens
hatte also noch gegen ihn gearbeitet , als Hochreiter mit Ger¬
traud längst keine Verbindung mehr hatte . Was war
zwischen Gertraud und Martens vorgejallen ? Jedenfalls
stand bei Toni fest , daß er sich an Doktor Scharff wenden
würde . Er wollte klar sehen !

Toni streckte Sepp herzlich die Hand entgegen . „ Ich
danke dir , Sepp ! Und grüße deine Frau und sage ihr , daß
ich euch alle drei demnächst bei mir sehen möchte . Ich bin
nur ein paar Wochen noch in Berlin und fahr die kleinen
Rennen . Dann geht es mit Martens durch Deutschland ! Ich
will erst einmal die deutschen Rennbahnen kennenlernen , ehe
es rm nächsten Jahr zur großen Entscheidung auf der Avus
kommt ."

„ Du hättest nicht zu Martens gehen dürfen , Toni !"

Sepp hielt die Hand Hochreiters fest . „ Siehst du , wenn ein
Mann eine Frau liebt und er ist auch von ihr abgewiesen
worden dann darf er nicht so gehässig sein . Das ist doch sonst
deine Art nicht ! Ich hab ja schon im Karwendel gesehen ,
daß du in fie vernarrt bist , — aber das hast du dir doch
denken können , daß sich ein Fräulein Gertraud Ringer nicht
mit einem solchen ungeschlachten Mannsbild abgibt , wie du
dortmals eines warst ! Las ganze Unrecht , das Mr die Fräu¬
lein Gertraud angetan hat , war das , daß du sie eben nie in .
den Arm hast nehmen dürfen ! Und deswegen willst du ihr
so zusetzen !" Er sah mit komischem Ausdruck schief nach
Hochreiter . „ Geh lieber zur Fabrik Ringer als Rennfahrer .
Toni ! Vielleicht hättest du jetzt bei Fräulein Gertraud mehr
Glitch sie ist ja immer noch frei !"

Sepp konnte fich das eigentümliche Lächeln nicht er¬
klären , das Hochreiter um die Lippen hatte . „ Du bist auf
dem ganz falschen Wege , Sepp

"
, entgegnete Hochreiter ernst .

„ Ich habe meine Gründe , warum ich zu Martens gegangen
bin . Ra , und ihr habt doch auch tüchtige Leute unter eueren
Fahrern .

"

„ Eeg fing mich doch net so an !"
Sepp war schon wieder

am Siedepunkt . „ Ms wenn du nicht wüßtest , daß wir mit
dem Rauscher den besten Fahrer verloren haben !"

„ Ich bin aber bestimmt auch keine Kanpne , Sepp ' "

„ Nein , aber ein boshafter Han - wurscht bist du , daß du '
s

weißt . Du bleib nur bei dem Martens , du stoßt dir bei ihm
die Hörner schon ab !"

Sepp setzte seinen Hut auf und schloß
nicht gerade sanft die Türe hinter fich zu . An Emma , die auf
dem Korridor stand , ging er grußlos vorüber . An dem
Schließen der Wohnungstüre konnte Hochreiter hören , daß
Sepp gegangen war .

Ganz blaß stand Emma im Korridor der Wohnung . Wie
konnte denn ein Besuch die Wohnungstüre so zuschlagen '
„ Wer war denn das ? "

fragte fie Hochreiter , der heraus auf
den Korridor trat , ängstlich .

„ Ein Münchner
"

, entgegnete er gleichmütig .
*

Maria und Ferdi erwarteten Sepp unweit der eleganten
Billa , in der Martens dem Rennfahrer Hochreiter eine Woh¬
nung zur Verfügung gestellt hatte . Da sahen sie den kleinen
Mann in Riesenschritten die breite Straße herunterkommen .
„ Na "

, meinte Maria zu Ferdl gewandt , „ freundlich schaut er
nicht gerade drein , mein Sepp !"

„ Kunststück !"
entgegnete Ferdl . „ Das hat doch den

reinsten D - Zug - Zusammenstoß zwischen den zweien gegeben .
Da wird allerhand verbogen sein an den Maschinen ! Hoch¬
reiter ist ein ganz narrischer Teufel , und der Sepp ist genau

!
o grob , wie er klein ist . Was war ' s denn ? "

unterbrach er
ich , denn Sepp stand jetzt vor ihnen . „ Wie war denn der

Hochreiter , war er freundlich ? "

„ Einzigartig !"
jagte der Sepp . „ Aber ich war noch viel

freundlicher !"

„ Aber er bleibt bei dem Martens , nicht wahr ? " Maria
nickte vor sich hin .

„ Natürlich bleibt er bei dem Martens "
, entgegnete Sepp

zornig .
Maria ahnte nichts Gutes . „ Was hast du denn dann zu

ihm gesagt ? "
fragte sie rasch .

„ Daß er ein boshafter Hanswurscht ist , und daß er und
der lange Schuft fich in acht nehmen soll wegen der Fräulein
Gertraud , sonst ist die Belegschaft Ringer wach

"
, fauchte

Sepp . „ Las hab ich ihm gesagt !"

„ Sonst nichts ? "

„ Na ja , was man halt so redet , wenn man gut aufge¬
legt ist ! Die Sache wegen der Vroni und dem Martens hab
ich ihm auch gezwitschert , da hat er schon ziemlich langsam
geschaut

"
, meinte der Sepp schadenftoh .

„ Da hast recht gehabt !" Maria sah stolz auf ihren Sepp .
Sie hatte es ja gewußt , daß er fie einmal bei Hochreiter in
das richtige Licht setzen würde . „ Aber was kann man jetzt
machen ? "

„ Gar nichts
"

, entgegnete Sepp . „ Ihn schwirren lassen ,
bis er sich die Flügel verbrennt hat . Ich besuch ihn nicht
mehr . Der braucht doch nicht meinen , weil er jetzt ein nobler
Mann geworden ist , daß ich mich von ihm schwach anreden
laste , da ist er zu spät aufgestanden , der hohe Herr Hoch¬
reiter !"

Maria starrte vor fich hin . „ Wer hat dir denn die Türe
aufgemacht ? "

fragte sie dann unvermittelt .

Die gute Anekdote
Am 1 . Juli 1815 wurde das Regiment Sohr - Husaren

bei Vermilles von feindlicher Übermacht umzingelt . Nur
wenrge öuiaren vermochten sich durchzuschlagen . Der junge
Leutnant Heinrich von Borck . Sohn des Generals Borck von
Wartenburg , focht tapfer gegen den überlegenen Feind , und
als er . aus zwei Wunden blutend , von einem französischen
Offizier ausgesoedert wurde , sich zu ergeben , tief er nur : „ Ich
heiße Borck !" und ermunterte seine Leute zu neuem Angrift .
Dann brach er mit neuen , tödlichen Wunden zusammen .

+
Am 10 . September 1939 fuhr der Eeneralinspekteur der

deutschen Gendarmerie . Generalmajor Roettig . von zwei
Offizieren und einem Wachtmeister begleitet , zu einer Besich¬
tigung nach Tomaschow . In unübersichtlichem Gelände
wurde der Wagen von versprengten Polen überfallen , die
lorort das Feuer eröffneten . Die Df hai eie sprangen in den
StrafcngnLbex und nahmen den Kampf mit ihren
Maschinenpistolen auf . Ergeben ist ausgeschlossen !" rief der
General . , Als die Pistolen leergeschossen sind , springt einet
der Offiziere zum Wagen . zuruck , um die Reservemagazine
zu holen . Der General übernimmt allein den Feuerschutz
und wird durch einen Kovftchuß tödlich verletzt . O . G F

„ Ach , so eine käsige Jungfrau zwischen zwanzig und

siebzig ungefähr ; er scheint sich jetzt auch eine Haushälterin
ZU leisten ."

„ Das ist interestant !" Maria schnubberte in der Lust
herum .

„ Gar nichts ist interestant "
, knurrte Sepp . „ Daß du es

nicht probierst und vielleicht gar aus dem Frauenzimmer
etwas herausholen willst ! In die Angelegenheiten Hoch¬
reiters haben wir uns einmal gernicht , ein zweites Mal hab
ich die Nase voll . Was uns nicht brennt , das blasen wir

nicht , — also daß ich nichts hör , verstanden !"

„ Hab gar kein Interesse an der ganzen Geschichte
"

, fuhr
Maria beleidigt in die Höhe . Dann ging fie schweigend
zwischen den zwei Männern . Sepp sah Maria von der Seite
an . Er war grob gewesen mit seiner besseren Hälfte und
das tat ihm jetzt leid . Wenn Maria nichts sprach , dann stand
das Barometer auf Sturm , und dem Sepp war nicht sehr
wohl dabei . Aber Sepp irrte doch . Maria sprach nur nicht ,
weil sie eine gehorsame Frau war . Deshalb mußte sie auch
während des ganzen Weges angestrengt darüber nachdenken ,
wie sie es anfangen konnte , die Haushälterin so rasch als nur
irgend möglich zu sprechen .

♦

Rolf Martens saß finster brütend vor seinem Schreibtisch .
Hoch er hatte die letzten Wochen bei kleineren Rennen für
die . ttens -Wagen die ersten Preise geholt . Der Mann

fuhr ganz ausgezeichnet , und Martens wußte , daß er
Rauscher bald überholt haben würde . Wer die Wagen selbst
machte Martens Sorgen . Das Ausland kam plötzlich mit
neuen Wagen heraus , denen die deutschen Fabrikate nicht
mehr gewachsen waren . Wenn es ihm nicht gelang , hier
ebenfalls aufzuholen , so hatte er nicht mehr die Konkurrenz
Ringer , sondern di « Konkurrenz des Auslandes zu fürchten .
Nicht lange würde es dauern und Hochreiter war eine inter¬
national bekannte Persönlichkeit . Dann bekam der ver¬
wegene Fahrer ausländische Angebote und Martens hatte
bas Nachsehen .

Mechanisch griff er nach dem Kuvert einer Auskunftei .
„ Anton Hochreiter besuchte in München bas Technikum und
wohnte bei der verwitweten Magdalena Strobl bis zu
bereu Tobe . Das Erbe ber Magbalena Strobl soll an Anton
Hochreiter gefallen fein .

“

Für Martens war in biesen Zeilen nur wichtig , daß
Hochreiter bas Technikum besucht hatte . Weshalb hatte ihm
Hochreiter bavon nichts gesagt ? Martens bachte auch an bie
Erzählungen , bie in ber Porberriß über Toni gemacht wor¬
ben waren , Hochreiter fei immer hinter dicken Büchern ge -
sesten . ,T >ie Werkstatt ist ja jetzt tausendmal nötiger als das
Rennfahren

"
, murmelte Martens vor sich hin . „ Ich werde

ihn in der Werkstatt und im technischen Büro beschäftigen .
Der Mann ist ein kluger Köpft Weiß Gott , ob aus ihm nicht
Ideen zu holen find . Es ist viel wertvoller , wir verbestern
unsere Wagen , als wenn wir im nächsten Sommer noch
Rennen gewinnen und dann eines Tages doch ausscheiden
müsten .

" Er hob das Telephon und bat Hochreiter , der in
der Nähe ber Fabrik wohnte , zu ihm herüberzukommen .

lFortfetzung folgt .)

Werderstr . 3

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer

Wiesbaden

Unser Stammhalter ist angekommen .
Dies zeigen hocherfreut an

Frau Frieda Linkenbach
geb . Becker

Rudolf Linkenbach

( Lahnstraße 65 ) , 29 . Dezember 1940
z . Z . Rotes Kreuz

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Tode unseres lieben
Entschlafenen sowie für die Kranz - und
Blumenspenden sagen wir hiermit herz¬
lichen Dank . Besonders danken Wir Herrn
Dekan Mu lot für seine trostreichen
Worte sowie den Hausbewohnern und
allen Bekennten .

Frau Wilhelmine Anspach
und Tochter .

Wiesbaden , den 1. Januar 1941 .
Oestricher Str . 4

Nach kurzem schwerem Krankenlager verschied heute unser
Kassenleiter

Herr Friedrich Kaltwasser
im Alter von 79 Jahren mitten aus einem arbeits - und erfolg¬
reichen Wirken . Sein Leben war höchste Pflichterfüllung im
Dienste des Deutschen Handwerks und seiner Sozialeinrich¬
tungen . Die Kasse verliert in dem Verstorbenen einen Leiter
von vorbildlicher sozialer Haltung , dessen Andenken allen , die
sein gütiges , stets hilfsbereites Wesen kennen lernen durften ,
immer unvergeßlich sein wird .

Der stellvertr . Leiter und die

Gefolgschaft der Vereinigten
Innungskrankenkassen Wiesbaden

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1940 .

Nach kurzem schwerem Leiden rief heute der allmächtige
Gott unsere Innlgstgeliebte treu besorgte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Magdalene Müller
,

Wwe .
geb . Bender

im Alter von 73 Jahren , aus einem arbeitsreichen Leben , wohl¬
versehen mit den Tröstungen unserer heiligen Kirche , zu sich
In die ewige Heimat . , ,In tiefem Schmerz :

Georg Müller u . Frau , Johanna , geb . Dormann
Anton Fuchs u . Frau , Lina , geb . Müller

u . Enkelkinder Georg u . Magda .

Wiesbaden ( Dambachtal 1 u . 3 ) , Silvester 1940 .

Die Beerdigung findet statt : Samstag , 4 . Januar , vormittags
10 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes ( Platter Straße )
aus auf dem Nordfriedhof ; das Traueramt ist am Dienstag ,
7 . Januar , vormittags 9 Uhr in der Maria - Hilf - Kirche .

Heute verschied im 79 . Lebensjahr nach kurzem schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater , der

' Ehrenmeister des Handwerks

Friedrich Kaltwasser
Genossenschaftsleiter i . R . und Obermeister

Anna Maria Kaltwasser
Friedrich Kaltwasser
Karl Kaltwasser
Margarete Kaltwasser , geb . Lossen
Anni und Fritz Kaltwasser .

Wiesbaden , Riedelbach i . T . , Kassel , den 30 . Dezember 1940 ,
Die Einäscherung findet am 3 . Januar 1941 , vorm . 10 .15 Uhr

auf dem Südfriedhof statt . — Von Beileidsbesuchen und Kranz¬
spenden bitten wir abzusehen .

Am 30 . Dezember 1940 verstarb nach schwerem kurzem
Leiden unser Geschäftsführer i . R . und Mitbegründer unserer
Genossenschaft

Fritz Kaltwasser
Ehrenobermeister

der Sattler - und Tapeziererinnung Groß - Wiesbaden
Die Deutschen Warengenossenschaffen verlieren in ihm einen
eifrigen Förderer des Genossenschaftswesens . In der Geschichte
unserer Genossenschaft wird er unvergeßlich bleiben .

Vorstand , Aufsichtsrat u . Gefolgschaft der
Tapezierer - Genossenschaft E . G . m . b . H .

Wiesbaden , Langgasse 19

Wiesbaden , den 2 . Januar 1941 .

3eSM 80 3ahre , Bismarckrina 25 — StagbelcneSteuer , geb . Senber , 73 Jahre , Dambachtal 3 — Fried -
" A Kaltwasser , 78 Jahre , Bismarckring 10 .

Am 29 . Dezember verschied nach längerem schwerem
Leiden mein lieber treusorgender Mann , unser guter Vater
und Schwiegervater

Carl Sperber
Kriminalsekretär i . R .

im 74 . Lebensjahr .
In tiefem Leid :

Wilhelmine Sperber , geb . Schäffer
Minnie Linck , geb . Sperber
Heinrich Linck .

Wiesbaden , Karlstraße 29 , Frankfurt a . M . , Guiollettsfraße 34
den 31 . Dezember 1940 .

Die Beisetzung findet in aller Stille in Frankfurt a . M . statt .

Statt Karten .

+
Gott dem Herrn hat es gefallen , meinen lieben , herzens¬
guten Mann , unseren vorbildlichen , treusorgenden Vater ,
Schwiegervater , Schwager und Onkel

Leopold Firmenich
, Mittelschullehrer I . R .

In seinem 80 . Lebensjahre , wohlversehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , In die Ewigkeit abzurufen .
In tiefer Trauer : Klara Firmenich , geb . Muth

Maria Firmenfich
Marga Firmenich
Paul Krollmann u . Frau , Sophia , geb . Firmenich
Kläre Firmenich
Annell Firmenich

Wiesbaden ( Dreiweidenstr . 8 ) , Frankfurt a . M „ 1 . Januar 1941
Das feierliche Requiem ist am Samstag , den 4 . Januar , um 9 Uhr
Inder St .- Elisabeth - Kirche . Die Beerdigung findet am gleichen
Tag um 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Von Beileidsbesuchen

bitten wir abzusehen .

i. Rack .

Die Beisetzung findet in Weilmünster statt .

Schmidt u . Kinder

Wiesbaden , Weilmünster ,

Am 1 . Januar verschied plötzlich und unerwartet
nach Stägiger Krankheit meine Hebe unvergeß¬
liche Frau , unsere liebeMutti,Tochter,Schwieger¬
tochter , Schwester , Schwägerin und Tante
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Weibliche Personen j
SBeibl .

Sckreibbilfe
m . flotter autei
Sanbtoriit stellt

sofort ein
A . Sckrotb .

Mainzer Str . 19
--- Wro ......

Tüchtige
Serviererin

iür 3 Tage in
der Woche

sucht
Rosenliof ,

Labnstratze 22 .
Miidcken

oder Krau
für 2 — 3mal in
d . Mock « aeiucht .

Tolksdortt
Kalanerieitr . 19 .

Stundenfrau
viermal 2 Std .
wöckfl . iof aef .

Palitz
Bismarckrina 3 .

2 . Stock .

.TuDCtläfiiae
Sausaebilkin

erfabren
in allen

Lausarbeiten ,
gute Kochkenntn .
erw .. z . 15 Jan .
ob . 1 . Kehr . aei .
Mlbelmftr . 17 .

Lochoarterre
Stundenbilfe

f . sofort aefuckt .
Arbeitszeit nach

Vereinbaruna .
Schuld .

Sonnenteraer
Strafte 26 .

Suoerl . orbentl .
Krau 3. Pub . aei

Nowak .
Rheinitr 115 . 3 .

Brötcken -Krau
• gesucht .
Yil bis % 8 norm .

Weift .
Neroifrafte 9 .

Putzhilfe
3mal i . b Wocke
2 Stunb . gesucht .
Sckeffelstr . 11 . 3 .

Zum 1 . Februar

Verkäuferin
gesucht .
Metzgerei Wilhelm Schmitt
Karlstrafte 33 .

Tücht . Verkaufshilfe
für unser Ladengeschäft
gesucht .

Molkereiaeiellichait
Albrecktftrafte 20/22 .

Gesucht mehrere

Arbeiterinnen
für Svulenwickelei .

Stenolypiftin
auch Anfänn .. z . Iof . Eintritt .
Ina . Erich n . Fred Enael
Elektroteckn . Fabrik .
Dotzbeimer Strafte 147 .

NÄu und Frauen
für leickte Kabrikarteit
aefuckt .
Bandfabrik Strähler
Waldftrafte 103 .

sMnnliche Personen | Kraftfahrer
für 1 .3 - Liter -

Brotlieferrvanen
iuckt

K . Schick .
W .- Biebrick .
Koetteitrafte

Telefon 61133 ,

Bnricke
( fRabf .J aeiuckt .
Bäckerei Bareis

Sckwalbacker
Strafte 5 .

Geiuckt
für sofort ober itröter :

1 Fakturist ( in )
1 Buchhalter ( in )
ILagerbuchhalter ( in )
1 Expedient
1 Stenotypistin

Geeignete Kräfte wollen fick
u . Veifüauna von Zeugnis¬
abschriften u . Gebaltsanfvr .
bewerben u . A231 an den
Taablatt - Verlaa

Tüchtige männl . Hilfskraft
von Haus - und Küchengeräte -
Grofthandlung für Lager,u .
Versand zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Branche¬
kenntnisse nicht erforderlich
Bewerbungen mit Eebalis -
anivrüchen unter G 115 an
den Taabl . -Verlaa .

________

Tüchtiger
Kraftfahrer

für Lieferwagen fof gesucht .
Groftwäfcherei Fischer
W . -Romback .____________

Kraftfahrer
gekuckt .
Neroquelle

__________
Sedanstrafte 3 ._________

Zuverlässiger

Ausfahrer und

2 Zeitungsbote
aeiuckt .
Fritz Gerbardt . guiienitr . 16

Kür mein ordentlickes .
ebrlickes

Hausmädchen
iucke ick zum 15 . Jan . 41

eine Stelle .
Angebote unter 8120 an

den Taablatt - Verlaa .

den man nicht versäumen darfEs ist ein selten schöner Film

610Paula

Wessely

MO 1000in dem Tobisfilm

S {rmi ?tongtn
~

i Wohilllligstatlfch|

1. 50

Verläufe |

Residenz - Theater
Spielplanänderung

Heute 19 . 00 - 20 . 45 Uhr

Der musikalische Lustspiel - Erfolg

ZiMiMeiwm
DEUSER

sehen und erleben Sie

HSE WERNER - CARL RADO ATZ

auf vielseitige Wünsche

Altertümer
Märshen - Fjlm - Programms

Kumpel
stihchen

lllllllillllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllillli
O r c b

Bodenpflege

Heute zum letzten MaleiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiHi

Pflegemittel Kora Terry

M . O . GRUHL Nicht für lugendliche1

H > imPiiMin im Vorver

Jugend hat keinen Zutritt !

Seizb . möbl .
Mansarde

zu vermieten .
Frankfurter

Strafte 25 . Part .

Sckön möbl .
warm . Zimmer

mit Pension
fof zu vermiet .

Dotzbeimer
Strafte 53 . P .

Kreundl .
möbl . Zimmer

möal . an Herrn
zu vermieten .

Albrecktftrafte 20
2 . Stock lks .

„ Flugs zum W.-TJ
Kleininserieren !
das wird schon

zum Erfolge führen !1

2 - Liter -Ovel -
Perionenwaaen
revar .- bedürffia .
zu kauf , aeiuckt .

Angebote
Labnitrafte 26 .
Telefon 27543

Babnbofsuäüe !
Möbl . Zimmer

fof . zu vermiet .
Kaiier - Kriebrick -

Rina 76 . 1 . lks .

1 - 6 . 2Bctt . Z . ir .
Beni . Telef .
Dotzbeimer

Strafte 31 . 1 .

Möbl . Zimmer
frei !

Orig , amerikan .
Flyer zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L 116 an T .-V .

Sckw . D . -Mantel
aut erb . Gr . 44 .
mit Velzcoves u .

Muff verkauft
Goblke

Eleonorenstr . 10 .
1 . Stock .

Altgold - .
Silber - und

Double - Ankauf
Weiler & Co . .
Langgafse 6 .

Haltest .Mickelsb .
G . B .C . 40/14405

f Film -

Palast

KIRCHGASSE 11

Anruf 27003

Erwachsene

O . 5O 0 . 75 1 . 00

Möbl . Zimmer
1 - u . 2bettia . mit

autbüraerlicker
Vollveniion

k zr> vermiecen .
Moritzktrafte 25

2 . Stock

Bitte beachten

Sie die

Anfangszeiten

Ein Cine Affkmz - Fikn

der Ufa mit

Marika Rökk . Heinz Rühmann . Poui Hörbiger . Han »
BraviewettBr • Jo ». Sieber « Weiß -f er dl »W . Stne . z • A. Bräu

für den Boden

500 - g - Dose 75 Pfennig

Kinder

0 . 25 0 . 40 O . 5O

gelb , rot und farblos

das wirklich gute

Sckränke . Kommoden .
Sessel . Stühle . Tische .
Persertevvicke .
Antiguitäten aller Art

kauft aeaen bar

Glücklich . Wiesbaden
Kriedrickitrafte 10 .

- . 50 - .75

Inhaber : Alfred Uhlig • Mauritiusstraße 9

Wiederholung

des mit größtem Beifall

aufgenommenen

WiMausens
groß . Abenteuer

Die neue

Wochen¬

schau läuft

in jedem

Programm

vor dem

Hauptfilm !
Biete :

3 -Zim .- Wobn . m .
Bad . Ofenbeiza .

Suche :
5 - Zim .- Wobn .

Bad . Ofenbeiza .
Beid . Näbe Bis -
marckrina . Ana .
u . B119 an TB .

Drehbud »» Mix Lützkendorf und Eduard von Borsody
Neufcoroposition u. musikalische Leitung : Werner Bodimann

HEBST EL LUNGSL Et TUNG . F. PFITZNER

SPMEUEtTUNG , EDUARD v . BORSODY

Teil - Wohnung
von 3 Zim . . sowie z . Allein -
benutzuna Küche , Bad und
Mans .. Warmwasserversorg ..
RM 81 .50 , zu verm . Anfr .
nebst genauen Angab . unter
F 116 an b . Tagbl .- itzerlag .

Warum husten Sie ?

Trinken Sie bei Heiserkeit , Ver¬

schleimung , Bronchialkatarrh ,
Asthma , den bewährten

Bergona Brust - u . Lungentee
RM 1 .19 — In allen Apo¬
theken zu haben . Bestimmt
Schützenhof -Apotheke .

EmeucaP '
Husten - Bonbons

Schloßdrogerie SIEBERT , Morktstraße

Dm base
und der Igel

Heinz Goededce • Joachim

Brennecke » Ida Wüst • Hedwig
Bleibtreu • H . H . Schaufuß • Hans

Adalbert Schiettow • Matte Jaeger
Walter Ladengast • Albert Florath

Eüse Atrfmger • Wilhelm Althaus

u • d iw „ W u n schkonzer

1 Paar Ski

komvlett . 180 cm lana und
komvl . Skianzua für Damen
Gr . 42 -44 . aut erhalten , zu
kaufen aeiuckt . Angebote u .
B120 an Taablatt -Verlag .

Trocken und warm gehen
Sie in meinen

Lederschuhen
mit Holzsohle . , , _ _
Schöne Modelle RM1I . 9U

Mainzer Bierhaile
Mauergasse

Täglich ab 19l/2 Uhr

KONZERT

Wohnhaus oder Villa
evtl , mit Garten , zu kaufen
gejuckt . Ausfübrlicke An¬
gebote tetr . Verzinsung unb
Steuern unter A 228 an den
Tagbl .- Verlag .

2 — 3 -Zimmer - Wohnung
möal . Bad . Zentralheizung .
Nähe Rinakircke . z . 1 . März
eptl . früher , von ruhigem ,
lungeren Ehevaar gesucht .
Solv . Dauermieter . Miete
tm voraus . Angeb . unter
2-1119 an Taablatt - Verlag .

Der große Variete - und Revuefilm der Ufa

mit Marika Rökk

2 . 30 5 . 00 7 . 30

Nerostr 25 . 2 . r ,
Gut möbl . Zim .
an teff . Herrn

frei .
Sckierfteiner

Str . 9 , Hochv . l .
Gut möbl . Zim .
an Berufsiätia .

zu vermieten .
Mellritzitr 53 .

1 . St . lks .

Mietgchche s

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldfckmied
I . Kucks .

Lanaaasfe 5 .
Ank .-Gen

A 40/12 329 .
Altaold . Silber
u . Dublee kauft
Goldickmiedemit .

C . Struck .
Michelsberg 15

G B C 40 ' 9004

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag

TANZ

Klavier
gegen bar

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . Fabrikmarke
unter L 115 an
Tagblatt - Derl ,
Roftbaar kauft

Holland .
Sedanstrafte 5 .

Sck . 1 -Z .Wohn .
sofort zu verm .

Blückerftr . 7 .
Mtb . 2 St .

Kavellenitr . 7 . 2 .
möbl . Zimmer
zu vermieten

Samstag mittag 1 Uhr
und

Sonntag vorm . 11 Uhr

Geiuckt
3 - Zim . -Wohn .

bis zu 85 RM ..
v Reicksbeamt .
sofort Anaeb u
A 218 an T .-B .
Gut möbl . Zim .
möal Setzung u .
fl . Waller Nähe
Neubera aeiuckt .
Angebote unter
E 119 an den
Taablatt Verlaa

Verufstät . Herr
iuckt iof . möbl .
Zim . Nähe . Sot .-
Poit ob . Babnh .
Ana m . Preis u .
S119 an T .- V .
Möbl . Scklafzim .
2 Bett . , m Koch -
aeleaenh aeiuckt
Anaeb . u . TU9
an Taabl .-Verl .
Funaes Ehevaar

iuckt aut
einaericktetes

möbl . Scklafzim .
sowie

kl . Wohnzimmer
heizbar , u etwas
Kückenbenutzuna

auf 1 . 2 . 41 .
Reiniauna unb
Bettwäicke wird

selbst gestellt .
Preis bis 60 .— .
Anoebote unter
F 119 an den
Taablatt -Verlaa

Damen - Skihoke
oder Anzua

Eröfte 42 .
u . Skfickuhe

Kräfte 39
fof . zu kauf aef .
Anaeb . u . 24120
an Taabl .-Verl .
Such . a . Privat

autes Klavier
zu kaufen .

Anaeb . m . Preis
u W119 an den
Taablatt - Verlaa

Gebraucktes .
aber auterhalt .

Klavier
zu kauf , aeiuckt .
Anaeb . u . A 232
an Taabl .-Verl .

Damenschuhe
ohn ^ Bezugschein !

Ruh . Veamten -
Wwe . iuckt klein .

Zim . m . Küche
Anaeb . u . L119
an Taabl .- Verl .
1 Zim . ii . Küche
zu miet , aeiuckt .
Anaeb . u . K119
an Taabl .-Verl .

Dame iuckt
1 Zim . u . Klicke
ob . 1 leeres Zim .
m Gas f . iof ob .
iväter . Anaeb . u .
H119 an T .-V .

WllgS -WMWHe
für Damen . Gr . 39 . nur aut
erhalten , zu kaufen aeiuckt .
Ana . u . D120 an Taabl . - V .

Spielzeiten :

3 . 00

5 . 15

7 . 30

Am Bahnhof
Sckönes aroftes
Wobnicklafzim .

an Berufstätiae
iof . zu vermiet .

Bab Dorh .
Kaiier -Friebrick -

Rina 92 . 3 .
Möbl . Zimmer

2 Betten , zu vm .
Kirchgalle 50 , 1 .

H . - liberzieber
lMaftarb .l . sehr
nut erh .. mittel¬
starke Kia ., z . vk .

Schneiderei
Zimmer

Taunusstr 19 .
2 Wintermäntel
netz ., für Herrn
mittl Gr . zu vk .

Philivvsbera -
strafte 33 . P . lks .

Gebrauchte
Kinderb . -Matr .

52 : 100 cm
zu verkaufen

Kaiser - Kriebrick -
Rina 63 . 1 .
Telefunken -

Radio
Nähmafckine .

2 Vatent -
Sorunarahmen

u . Branbkiste
zu verkaufen .

Taunusfir . 27 . 2 .
Kuterhaltenes

Damen -Kahrrad
m . f neuer Ber .
f . 60 .— zu verk .
Beficktinuna von
10 — 12 unb von

16 - 18 Uhr .

Saalaalle 16 . B1
Gebraucktes
Herrenrad

billig zu verkauf
K . Enael b . Lerck

Steinaalle 12 .
Hth 1 . Stock

2 weifte Herde .
2 Schlafzimmer .

1 Lederjacke ,
aut erhalten ,
zu verkaufen .

Lahnftrafte 18 .
Soliballe

6X7 % m . bovvel -
wanbia auf Ab¬
bruch zu verkauf .
Abrelle zu erfr .
i . Taabl .- V . Ab

| Rflufgefudie |

Fachgeschäft für DAUERWELLEN

HAARFARBEN . BLONDIEREN

wi esbaden

Ruf 26101

Spezialkräfte für alle

Bedienungen
HAARKUNST

1 .25 2 . -

s
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